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Konferenzplöne . \
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Der Kitter-Prozetz . !
Die Verleidiger Pöhners .

Drei verschiedene Konferenzen .
FTI. Paris , 24. März . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Der „Jntransigeant "
ist in der Lage, über die bevorstehenden diploma¬

tischen Verhandlungen folgende Mitteilungen machen zu können : Man
hofft - enBerichtderSa ch -v er ständigen zwischen dem
3 . un d 5 . A p r i l zu erhalten , sodann wird zwischen den Alliierten
eine Besprechung einHeleitet werden. Man wird es also mit einer
Tagung des Obersten Rates zu tun haben, aber dieser wird
nicht vor den französischen Kammerwahlen , also nicht vor der zweiten
Maihälfte , zusammen treten können . Im April wird « ine französisch-
belgische Konferenz nach dem Eintreffen der Berichte der Sachverstän-

> digen stattfinden . Im ganzen sind drei Konferenzen vorge¬
sehen . Di« erste zwischen den Alliierten , die zweite zwischen den
Alliierten und Deutschland und die dritte wird eine große inter -
natirnale Konferenz fein , an der auch die Neutralen teilnehmen sol¬len. Vorher könnte auch noch eine französisch -englische Besprechung

. stattfinden , die sich aber nur auf die Sicherheitsfrage beziehen würde.' Aber das Zustandekommen dieser französisch-englischen Konferenz wird
! von dem Ergebnis der Besprechungen abhängen , die Eraf St . Aulaire ,der ftanzösische Botschafter, in London heute mit Ramsay Macdonald
haben wird .

k.n . Paris , 24 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der französische Botschafter Eraf St . Aulair « hatte heute vormit¬
tag eine lange Besprechung mit Ramsay Macdonald . Aus fran -
öösischer Quelle wird berichtet, daß die Besprechung sich auf die Repa-rations - und Sicherheitsfrage bezog . Der ftanzösische. Botschafterbat Macdonald , ihm seine Anregungen in diesen beiden Angelegen¬heiten mitzuteilen .
Erfk Reparationen bann Eintritt in Sen VölkerbunS .

d . Paris , 24. März . (Eigener Drahtbericht .) Der frühere Fi¬nanzminister Klotz hat gestern in Amiens eine Ansprache ge¬fallen , in der er an die „Verfehlungen Deutschlands" und die Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages erinnerte . Klotz behauptet ,Man habe ihm zu Unrecht den Ausspruch, Deutschland wird zahlen,SUgeschricben. Der Urheber sei vielmehr Lloyd George. Heute,Meinte Klotz , würde niemand die Behauptung wagen , daß Deutsch¬land zahlen werde. Im weiteren Verlauf seiner Rede sagte Klotz ,daß er die Ruhrbesetzung gebilligt habe , nur finde er, daß sie zujpat unternommen worden sei . Klotz erklärte schließlich, daßDeutschland in den Völkerbund erst nach Zahlung der Reparationenausgenommen werden sollte .
Angaben -er Aeparatioriskommission

über -ie -eulschen Leistungen.
F. h . Paris , 24. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬ters .) Für heute war ein Kommunique der Reparationskommiffionangekündigt worden, in dem über den Stand der Sachoerständigen-arbeiten Bericht erstattet werden sollte . Diese Mitteilung war>rrig . Die Reparationskommission veröffentlicht nur ein Kom¬

munique. worin sie mitteilt , was Deutschland bis zum 31. De¬
zember 1923 bezahlt hat . Die Reparationskommisston rechnet
;1622 000 000 Goldmark heraus , davon bezogen u . a . Frankreich 144-Millionen in Gold. 1358 Millionen in Natura . Belgien 1 Mil¬norde Gold. 648 Millionen in Natura , England 641 Millionen« old . 6 <v Millionen in Natura . Italien 33 Millionen in Gold."84 Mi ! '. tonen in Natura .

Sorgen -er -rutschen Jn-ustrie .
m. Berlin , 24 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-" tung .) Am Mittwoch wird in Berlin der Industrie - und

dandelstag Zusammentreffen, der, veranstaltet vom Reichsbund
deutschen Industrie und der Vereinigung deutscher Arbeitgeber ,verbände. Gelegenheit geben soll, der Oeffentlichkeit zu zeigen, welche6ulle von Sorgen heute noch auf der deutschen Industrie lasten . Ein

besonderes Kapitel ist dabei die Lage unserer Industrie im be¬
setzten Gebiet , die nicht allein unter den Micumverträgen .
Indern auch unter den Schwierigkeiten zu leiden hat , die sich auser Stellung der französischen Besatzungsbehörde zu den Steuerver -^ dnungen ergeben.

ü
Da fast alle führenden Industrielle an diesem Tage in Berlin>md, wird auch der Versuch gemacht werden, im Wege der Verhand -

vngen alle derartigen Beschwerden nach Möglichkeit aufzuräumen .
, ^ >e das allerdings bei den Micumverträgen werden soll , ist nochmrklar. Der Scchserausschuß der Jndusttie beabsichtigt, sich mit den ,

anzler in Verbindung zu fetzen. Während aber von Essen gemeldetv"rd , daß die gesamte Industrie hinter diesem Ausschuß stehe, fällt
t
s auf, daß die „Germania "

, das Organ des Kanzlers , eine gegen -
. ° ' lige Auffassung vertritt . Sie weist ausdrücklich darauf

daß es nicht gelungen ist, eine einheitliche Front der Jndusttie
^ « stellen und schließt daraus , man muffe damit rechnen , daß bei

Verhandlungen mit der Micuin ein Teil der Unternehmerschaft
! Me eigenen Wege gehe . Der größte Teil der beteiligten Jndusttievite eine Verlängerung der Verträge in der bisherigen

für untragbar , da die Unternehmer unter der Last zu-
^. Mmenürechen würden . Eine kleine Gruppe wäre jedoch einer Ver¬
lagerung der Verträge nicht abgeneigt , weil besondere Abmachungene Wetterführung der Betriebe garantieren . Die „Germania " kündet
$5

* daß die Neichsrcgierung in den nächsten Tagen dringlichste
Erstellungen beim Sachverständigenausschuß er-

uild ihn bitten wird , seine Arbeit zeitweilig zu unterbrechen.
$1
? in die Regelung der Micumverträge einzugreifen und auf den

^ .vfchluß eines Abkommens hinzuwirken, das der deutschen Industrie
§

e Wetterführung ihrer Betriebe ermöglicht. Die Frage , ob die
^^ verständigen einer solchen Bitte Folge leisten werden , wird aller -
t ags sehr verschieden beurteilt . Wir sehen nicht , ob mit dieser An-
^Mng auf die Gruppe Wolfs und Krauß - Phönix hinge-
^

'ffen wird , die ja schon das letzte Mal ihre Sonderabkommen mit
tj.

1 Wicum traf : aber das scheint uns sicher, daß die Voraussetzung
j, / aste weiteren Verhandlungen die Einheit in der deutschen Unter¬
en sein muß , sonst besteht die Gefahr , daß die Franzosen die
, e ©nippe gegen die andere ausspielen , und jeden Versuch der
Aschen Regierung , eine Erleichterung z« schaffen, unmöglich ge-

j ^ «ttd. .

IU . München, 24. März . (Drahtbericht .) In der N a ch m i i *
tagssitzung wurde ein « Erklärung des JustizralsE l a ß verlesen, daß Vertrüge zwischen ihm und Herrn von Kahrweder besprochen noch beschlossen worden seien, und daß auch zwischen
ihm , Lossow und Seiffer keinerlei Bindungen stattgefunden haben
und daß er auch mit dem Plan eines Reichsdirecktoriums nie etwas
zu tun gehabt habe.

Rechtsanwalt Holl verlas dann ein Schreiben des
Kultusministers Dr . Matt , der es als „in jedem Wort frei
erfunden und unwahr " erklärt , daß er cm» Abend des 8. November
mit Kardinal Faulhaber zusammengewesensei. Weder an diesemAbend, noch die Woche vorher sei er mit dem Kardinal beisammen
gewesen - Er habe auch weder telephonisch , noch durch eine Mittels¬
person mit dem Kardinal gesprochen . Rechtsanwalt Holl gab hierzueine Erklärung , seine Informationen lauteten dahin , daß sowohl
Kultusminister Dr . Matt , wie der Kardinal am 8 - November an
einer Versammlung des Pfälzer Hilfsvereins teilgenoinmen habenund auf die Nachricht aus dem BLrgerbräukeller die Gesellschaft ver-
laffen haben.

Der Angeklagte Hitler erklärte zu der Mitteilung des Justiz -
rats Claß , es sei eine Unwahrheit , wenn Elaß behaupte , Saß er mit
dem Plan eines Reichsdttektoriums nie etwas zu tun gehabt habe.Claß habe bereits im Sommer 1923 vorgeschlagen, sich aneinem Direktorium zu beteiligen , an dessen Spitze er selbst stehen wolle.Darauf erhielt das Wort der Verteidiger des Ange¬
klagten Pöhner ,

Rechtsanwalt Hemmet « .
Er führte aus : Pöhner habe sich nach dem Krim « und der Revo¬lution vorgenommen, alles aufzubieten , um Deutschland wieder zumAufstieg zu verhelfen. Niemals habe er stch zn Konzessionen gegen¬über den Nutznießern der Revolution bereit gesunden. Ein Teil
dessen, was Kahr kn den Ruf eines starken Politikers und großenMannes gebracht habe, sei das ausschließliche Verdienst Pöhner 's
gewesen . Es stehe fest, daß das deutsch« und bayerische Volk im
vorigen Herbst die Segnungen der Revolution gründlich satt hatteund die Beseitigung der Weimarer Verfaffnng und des parlamen¬tarischen Systems immer lauter forderte . Von dieser Volksstimmunghabe stch Kahr geradezu tragen lassen. Ja , er und keine Mitarbeiter
hätten durch ihre Tätigkeit den Boden für di « Ereig¬nisse des 8 . und 9. November gelegt . Der ganze Wirk-
ungskreis als Generalstaatskommiffar , vor allem aber die Maß¬nahmen der bewaffneten Macht, könnten gar keinen Zweifel darüber
lasten, daß

das Ziel Kahr 's dt« Beseitigung der Reichsregierung und der
Reichsoerfassung

auf macht politischem Weg« war . Dr« Behauptung , daß man diesesZiel nur durch einen Druck habe erreichen wollen , sei durch die Haupt¬
verhandlung widerlegt worden. Auch Pöhner habe den Schluß zie¬hen müsten, daß Kahr , Lossow und Seisser entschlossenseien , die deutsche Frage in Bismarck ' schem Sinne
zu lösen .

In der zweiten Oktoberhälfte fei die Enttäuschung über die Amts¬
tätigkeit Kahr 's so groß gewesen , daß Pittinger Herrn Pöhnerhabe Litten lasten, sich an einer Stützungsaktion Mr Klchr zu betei¬
ligen . Pöhner habe zunächst gesagt: „Dieser Lehmklotz wird nicht zuhalten sein .

" Er sei aber dann nach schweren inneren Kämpfen zuKahr gegangen.
Der Verteidiger beschuldigt Kahr , daß er nicht mi das Mini¬

sterium Hoffmann , sondern auch das Kabinett Lerchenfeldgestürzt habe, und daß der Gedanke der
Beseitigung des Kabinetts Knilling

auch noch nach den Ereignissen vom 8 . nnd 9 . November mit nord¬
deutschen Herren ernschast ventiliett wurde . Pöhner sei es klar ge¬wesen , daß Kahr nur immer auf das Sprungbrett nnd den Anstoßvon außen wartete . Pöhner habe stch aber noch am 8 . November
morgens in dem Glauben befunden»daß stch an dem Entschluß Kahrs ,im Sinne einer machtpolitffchen Lösung nach Berlin zu marschieren,nichts geändert habe.

Uebrigens habe stch Pöhner nur provisorisch bereiterklärt , die Funktion eines bayerischen Ministerpräfidenten zu über¬
nehmen. Pöhner habe von den Ereignissen, die sich nach der Aktionim Bürgerbräukeller ergaben , vorher nichts gewußt auch nichts vondem sogenannten Zwang auf Kahr , Lossow und Seiffer . Ein Ver¬rat und Treubruch unerhörtester Art sei durch Kahr an seinem lang¬jährigen Weggenosten Pöhner geübt worden , ein Vorgang , der
seinesgleichen nur habe in der Handlungsweise Lossows gegen¬über dem deutschen Heerfübrcr General Ludendorff . Mankönne nur bedauern , daß dieser Prozeß gefiihrt worden sei, dennes sei doch furchtbar , wenn die Führer so bloßgestellt dastehen.(Der Vorsitzende unterbricht mit der Bemerkung , daß das nicht er¬wiesen sei .) Der Verteidiger forderte, daß man

Pöhner seinem Wirkungskreis zurückgrbe ,
denn er sei einer der wenigen Führernaturen unseres Vaterlandes ,und sein ganzes Leben sei nichts anderes als Dienst am Staat und
glühende Hingabe an das Vaterland .

Der Erste Staatsanwalt bemerkte, auch er kenne^ öbner " ls einen Mann , aus echtem Holz , der rücksicktslos seinePerson für das einsetze, was er für richtig halte . Andererseits
müsse ein Beamter , der sich auf die Versastuna verpflichtet habe,diese auch einhalten .

Nach einer Pause spricht dann
Rechtsanwalt Roder

vom rein iuristischen Stindpunft aus für Po eh ne r . nachdem vor¬her der Vorsitzende den Angeklagten Kviebel wegen Erkrankung von
der weiteren Teilnahme an der Sitzung entbunden hatte . Roder er¬
klärt , der Staat habe die Pflicht , sein Gebiet zu schützen und zn er¬
halten . Eine Regierung , die das nicht tue. müsse beseitigt werden.
Run habe man aber erleben müssen , daß sich die Berliner Regierung die
größten Mißhandlungen unseres Staates von den Feindstaaten habe
gefallen lassen, und eine solche Regierung sei fehl am Platze . Invielen Teilen des Reiches hätten Raub und Diebstahl , Mord und Tot¬
schlag zugenommen und die Regierung stch unfähig gezeigt , die Hand¬
lungen zu leisten, die der Staatszweck erfordere . Eine Regierung müsse
aber auch rechtzeitig die richtigen Staatsgesetze bringen . Was aber
sei im Reiche getan worden, als der große Markverfall einsetzte . So
könne es nicht wundernehmen , wenn gegen eine so unfähige Regie¬
rung ein« Kampfstellung eingetreten sei . P o e h n e r habe dazu kom¬
men müssen , daß jene Männer in Bayern auf dem rechten Mcgc seien ,
die gegen di« Reichsregierung den Kampf ausgenommen haben .

Der Verteidiger erklärt , man Hab« von den drei Herren immer wie¬
der gehört, es fei ledialich ein ttockener Putsch geplant gewesen auf -

tFortsetztmg auf Sette Z).

Wttrttembergische Politik.
Selbstauslösung de» Landtag ». — Die Wahl am 4. Mai . — Di «

Bezirksauflösung .
k. Stuttgart » 23 . März .

Roch vor Ablauf des württembergischen Ermächtigungsgesetze»
am 31 . März d . Js . hat die Regierung Dr . Hieber nach monatelangen
Erörterungen den Mut ausgebracht, von 63 Oberamtsbe¬
zirken des Landes sieben aufzulösen und benachbarten
Oberämtern zuzuteilen . Es sind dies die Bezirke Brackenheim ,Weinsberg, , Welzheim, Neresheim , Sulz , Spaichingen und Blau¬
beuren , nachdem schon vor einigen Tagen die vier Kreisregie¬
rungen zum 1 . April aufgelöst worden find . Ihre Arbett
fällt dem Innenministerium und den Oberämtern zu. Der an Badet»
angrenzende Bezirk Brackenheim fällt vollständig an Heilbronn , da»
auch Weinsberg zugeteilt erhält . Mit den Oberämtern werden
gleichzeitig die Amtsgerichte dieser 7 Bezirke aufgehoben und zwarzum 1 . Mai . Aufgehoben wurde auch das Landgericht in Hall . Damit
ist ein bedeutsamer Schritt in der Staatsvereinfachung vollzogen und
zwar gegen den Willen der Mehrheit der Bevöl¬
kerung . Darüber kam es am 21 . und 22. März im württember¬
gischen Landtag beinahe zu einer Regierungsknse . Der Eiebener -
ausschuß des Landtags , der zur Ueberprüfung der Ermächtigungs¬
gesetze eingesetzt ist , lehnte den Entwurf der Regierung ab. Im Land¬
tag entstand auf einen Antrag der Deutschnationalen die Bezirks¬
aufteilung bis zur Neuwahl des Landtags auszusetzen, ein Konflikt,der nur mit knapper Not nicht zum Bruch führte . StaatspräsidentDr . Hieber drohte bereits mit dem Rückttitt der Regierung . 8 «
wurde dann durch Auslegung der Geschäftsordnung, daß zu einer
Ablehnung der Regierungsverordnung eine Zweidrittelmehrheit not¬
wendig sei, die Regierungskrise vermieden. Deutschnattonale , Sozial¬demokraten und Kommunisten, die zusammen über eine Mehrhettder Sitze im Landtag verfügen , aber auch die Zweidtttttlmehrheit
besitzen, lehnten die Regelung der Bezirksaufteilung durch das Er «
mächtigungsgesetzab . So nahmen es die Minderheitsparteien Demo¬
kratie , Zentrum und deutsche Volkspartei auf stch , die Regierung zu
stützen, obwohl der Vertreter im Ermächtigungsausschuß vom
Zentrum und deutscher Volkspartei dagegen gesttmmt hatten . Indes
soll über die Anträge von Deutschnationalen und Sozialdemokatenam 2 . April nochmals beraten werden, obwohl mit dem 1 . April die
Auflösung durchgefuhrt wird.

Gleichzeitig hat der wllrttembergische Landtag ein Ersetz verab¬
schiedet , daß er sich zum 1b . Mai auflöst . Die Neuwahle «
zumLandtag finden mit den Reichstagswahlen statt am 4. Mat .Der neue Landtag mutz spätestens am 20 . Mai zusammentreten . Die
Mitglieder des alten Landtags haben dadurch die Vergünstigung , ihr«
Freifahrkarte dis zum 15 . Mai auszunützen.

Mit diesen Beschlüssen hat sich der württemberaisch « Landtag
selbst die Sterbestunde gesetzt und es ist eigentttch unerklärlich , warum
am 2 . Apttl nochmal getagt wird . Oder soll es -Aur «ine Eterbefeier
werden ? Die Herabsetzung der Zahl der Abgeordneten von 10£
auf 80 wurde einstimmig angenommen . Damit gwt es für viel «
kein Wiedersehen mebr im Halbmondsaal . Etliche Herren verzichten
auch auf eine Kandioatur . Zu ihnen zählt auch der Präsident
des Landtags , Walter (Ztt ) , der durch seine mild « und
loyale Geschäftsführung bei allen Frakt ionen Sympathien genießt .

Vor -er Aufhebung -er Beför-erungsfyerre
für Beamte .

nt. Berlin , 24. März (Drahtmeldmtg unserer Berliner Schrift.
leiiung ) . Mit der Ausvesserung der Beamtenbezüge am 1 . April
wird aller Voraussicht nach , wie eine Korrespondenz meldet , auch die
bisher geltende Beförderungssperre in Wegfall kom¬
men . Bei Besetzung frei werdender Stellen soll in der Weis « vor¬
gegangen werden , daß von zwei Stellen immer eine besetzt wird ,
während die andere auf Grund der ausgestellten Richtlinien etn-
gespart wird .

Die Elsenbahnarbeiter verlangen Lohnerhöhung
ck Berlin , 24 . März . (Eigener Drahtbericht .) Di« Organisty .^ttonen der Eisenbahnarbeiter sind im Reichsverkehrsministerium'

wegen der Enleitung baldiger Verhandlungen über eine Löhnerhöhuns
vorstellig geworden, wobei fi« darauf hinwieseu, daß infolge der Er »
Höhung der Beamtengehälter sich der Arbeiterschast in den Reich«
und Staatsbetrieben insbesondere der Eisenbahn , « in « große Un ^
ruhe bemächtigt habe. Wenn nicht alsbald ein Termin für Verhand -«
lungen an gesetzt würde, könnten di« Organisationen kein « ver -o
antwortung für di « Folgen - eines Mchen Verhaltens de»,
Reichsverkehrsministcriums übernehmen . Seite « de» Ministes ,
r i u m s wurde dem gegenüber betont , daß vor jeglichen Lohnerhöhung
gen zunächst hie noch ausstehende« Vereinbarungen über den neuen
Tarifvertrag bei der Reichsbahn erfolgt sein müßten. Es fei das Be¬
streben der Reichsbahn , diesen Tarif zn vereinfachen und di« dtrrmu
gewonenen Einsparungen den Arbeitern wiederum in Form erhöht«
Löhne zugutekommen zu lassen . Aber auch hierfür sei naturgemäs
eine Einigung über de« Tarifverttag selbst in erster Linie notwendig
Im übrigen bewegte« sich die Löhne der Eisenbahnarbeiter zur Jet
auf der Höhe der Jndustrielöhne , zum Teil überstiegen sie diese noch
Seitens des Ministeriums wurde bei dieser Gelegenheit betont , das
man unter allen Umständen eineLoslösung der Lohnpoli »
tik von der Beamtenbesoldungspolitik erstrebe. Man
einigte stch schließlich dahin , daß voraussichtlich Ende dieser Woche dft
Verhandlungen mit den Organisationen beginnen sollen .

Einigung im Äamburger Kafenarbetterflreik . ,
TU . Hamburg , 24 . März . (Drahtbericht .) Die Einigungsver¬

handlungen im Hasenarbeiterstreik , die am Samstag unter dem Vor¬
sitz des Reichsarbeitsministers Dr . Brauns im Rathaus ihren An->
fang genommen haben , haben in später Abendstunde zu einer Eini¬
gung geführt . Die beiden Parteien erklärten nach dreizehnstündigen
Verhandlungen , daß sie sich der Entscheidung des Retchsarbeits -
ministers unterwerfen . Der Reichsarbeitsminister hat daraufhin fol¬
genden Spruch gefällt : „Der Schiedsspruch des Schlichters Hamburg »
vom 18 . März wird bestätigt ; die Arbeit wird Dienstag , den 25.
Mräz wieder ausgenommen/ '

_
O .E . Warschau. 24 . März . (Drahtbericht .) Der Mnanzminister

hat in dem Sejm ebnen Gesetzentwurf über eine Reihe von Er¬
gänzungskrediten eingebmcht und zwar für das Kriegsministerium ,
das Unterrichtsministerium und das Ministenum fiir Arbeit und
soziale Fürsorge . Für das Kriegsministerium werden .
13 7 645 881 polnische Gulden gefordert , d« Gesamt¬
ausgaben für das Kriegsminfftcrium betragen in diesem Jahr 605
Millionen polnische Gulden . Dagegen beträgt die Forderung für das
Unterrichtsministerium 74 470 900 polnische Gulden. Der Sesm hat
stch bis »rat 2. Apvih «fetoQi .



Die Vorbereitung -er Reichskagswahlerr.
TU . Hage«, 24 . März . (Eigener Drahtbericht .) Unter dem Vor¬

sitz des Generaldirektors Dr . V ö g e l e r tagte heute in Hagen die
Arbeitsgemeinschaft der Wahlkreise Rheinland und West¬
falen der Deutschen Volkspartei . Es kam unter anderem die
Frage der Wlahlen im besetzten Gebiet zur Sprache , die
die Versammlung einstimmig mit allem Ernst durchzuführen be¬
schloß. Mit Rücksicht auf die Gründung der Nationalliberalen Ver¬
einigung innerhalb der Deutschen Volkspartei vertrat die Partei den
Standpunkt , daß unter allen Umständen eine Verständigung
imSinnederEeschlossenheitderPartei erzielt werden
müsse . Mit besonderem Nachdruck wurde der Wunsch laut , daß der
Wahlkampf mit Würde geführt werde, damit sich nicht die Zerklüf¬
tung im deutschen Volk weiter vertiefe . Im Anschluß stellte die
Deutsche Volkspartei Wahlkreis Westfalen -Süd ihre Kandidaten für
die kommenden Reichstagswahlen auf . Die Liste lautet : 1 . Berg¬
mann W i l l ef e l d , 2. Generaldirektor Dr . V ö g e l e r , 3 . Stadtschul¬
lehrer H e I l m a n n aus Siegen . 4 . Eeheimrat Dr . Q u a a tz , 5 . Land¬
tagsabgeordnete Fräulein von Kulecze , 6 . Fabrikant Oskar

Funcke aus Hagen , 7. Landwirt L o a g aus Alagan .
TU . Königsberg . 24- März . (Eigener Dratberrcht.) Als Spitzen¬

kandidat der Deutschen Volkspartei . Wahlkreisverband Ostpreußen,
wurde der Reichsminister a. D . Dr . Ernst S ch o lz gestellt .

TU . Königsberg . 24. März . (Drahtberrcht .) Dw sozialdemo¬
kratische Partei Landesverband Ostpreußen, hat als Spitzenkandidaten
Richard Kunze , Stadtverordneter in Berlin -Friedenau . ausgestellt.

TU . Darmstadt , 24. März . (Eigener Drahtbericht .) Als fozia-

Kftischer Spitzenkandidat für den Wahlkreis ^Hessen wurde der Staats¬
präsident Karl Ullrich (Darmstadt -Offenbach ) auf die L ' st« gesetzt,

folgt Dr - David (Darmstadt -Mainz ).
Dr . Marx und Dr . Skresemann wieder in Berlin

TU . Berlin . 24 . März . (Drahtbericht ) . Reichsminister des
Aeußern Dr . Strefemann und Reichskanzler Dr . Marx sind wieder
in Berlin eingetroffen.
Günstiger Eindruck der Marx - und Slresemann -

reden in Paris .
F. H. Paris , 24 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Zu den gestrigen Reden des Reichskanzlers Dr . Marx und

Reichsaußenminister Dr . Stresemann bemerkt der „Temps , daß
sie unverkennbar Fortschritte aufweisen. Wenn aber der Kanzler
von einer Befreiungspolitik im Gegensatz zur Erfül -

l u n g p o l i t i k des Dr . W i r t h gesprochen habe, so sehe er schon
darin eine Rechtfertigung der Ruhrbesetzung. Man werde nur be¬

zahlen , um das Ruhrgebiet freizubekommen. Die Erfüllungspolttlk
ra territorialer Hinsicht bedeute aber nach dem ,Temps , daß
Deutschland die abgetrennten Gebiete in Polen , Schlesien , in der

Tscheche! , und in Italien wiedergewinnen wolle. Der „Temps ' beab-

stchtigt natürlich mit diesen Behauptungen nichts anderes , als die

kleinen und großen AMerten zu veranlassen , gegen Deutschland Stel¬

lung zu nehmen.

Deutsch-polnische Verhandlungen .
TU Danzig . 24. März . (Drahtbericht .) Di« mit der Republik

Polen seit zwei Jahren schwebenden Verhandlungen über den Abschluß
von Abkommen betressend gegenseitige Rechtshilfe in Steuersachen und
die Vermeidung von Doppelbesteuerungen wurden in Danzig vom 8.

zum 17. März fortgesetzt und sind jetzt z u m A b s ch l u ß g e b r a ch t

worden. Unterzeichnet wurden erstens ein Abkommen über Rechts¬
schutz und Rechtshilfe aus dem Gebiete der Steuern , zweitens ein Ab¬
kommen zur Ausgleichung der beiderseitigen Besteuerung. insbe¬

sondere zur Vermeidung der doppelten Besteuerung auf dem Gebiet«
der deutschen Steuern . Zurückgestellt wurde das Abkommen zur
Vermeidung der Doppelbesteuerung ln Erbschaftsangelegenheiten ,
jedoch auch hierfür bestehen keine Unüberwindlichkeiten mehr , so daß
auch der Abschluß dieses Abkommens in einiger Zeit zu erwarten ist.

O .E - Berlin . 24 . März . (Drahtbericht .) Am 27 . März beginnen
in Berlin deutsch - polnische Verhandlungen über we
Rückgabe der Archive und die Invalidenrenten . Bei letzteren handelt
es sich um die Festsetzung der Summen , welche Deutschland an Polen
für die Renten , die von Polen für Kriegsinvaliden gezahlt sind ,
zurückzuerstatten hat . „ . „ _ . , , _

Heute beginnen in Paris polnifch - franzofifche Ver¬
handlungen : es handelt sich um eine neue Auswanderungs -
konvention . welche die in Frankreich lebenden Polen , über deren
schwierige wirtschaftliche und rechtliche Lag« viele Beschwerden laut -
geworden sind , gegen Ausbeutung und die angestrebte Framzöfierung
schützen soll .

Größe und Einwohnerzahl der Bandstaalen .
OE . Reval , 24. März . (Drahrbericht .) Rach den letzten amt¬

lichen Erhebungen umfaßt E st l a n d 47 550 qkm mit 1115 000 Ein¬
wohnern (23 auf 1 qkm) , Lettland umfaßt 65 791 qkm mit
1 850 000 Einwohnern (28 auf 1 qkm) und Litauen 53 437 qkm
mit 2 011090 Einwohnern ( 38 auf 1 qkm) .

Die russische Delegaiion für London .
O .E - Moskau . 24. März . (Drahtbericht .) Die für die Londoner

Konferenz bestimmte russisch « Delegation wird , wie bereits gemeldet,
unter Leitung Rakowskis stehen Der Delegation werden 12 Per¬
sonen angehören , rmd unter diesen Litwinow , Scheinmann .
Tomski . Dolgow . Preobrashenski , ferner mehre« Sach¬
verständige . _ __ _ _ _ __

WTB . Paris , 24 . März . Nach einer Meldung des „Petit Pari -
fien" aus dem Haag sind die Verhandlungen zwischen den Vertretern
der holländischen Regierung und der Sowjetregierung ergebnislos ge¬
blieben . Die Rüsten hätten die rechtliche Anerkennung der Sow -

Kts verlangt, während Holland nur einen Handelsvertrag hätte
ließen wollen.

Killer-Prozeß.
(Fortsetzung von Seite 1 .)

«rund des Artikels 48 der Reichsverfastung. In der offiziösen „Baye¬
rischen Staatszeitung " aber sei zu lesen , daß die drei Herren auch
keinen trockenen Putsch machen wollten . Was sei nun wahr ? Solche
Herren müßten jedenfalls als Zeugen ausscheidon , denn wer einmal
lügt , dem glaubt man nicht . Die Herren hätten auch nicht nur einmal
gelogen. (Der Vorsitzende weist diesen Ausdruck zurück. ) Wenn man
alles das . was in der „Bayerischen Staatszeitung " zu finden sei. über¬
schau« . dann komme man zu der Auffassung, daß die Bayerische Volks¬
partei und das Eesamtministerium den Generalstaatskommissar über¬
haupt nur zu dem Zweck bestellt haben , um den Kampf gegen
Berlin und die Weimarer Verfassung auszunebmen.
Wenn Kahr es im September und Oktober geduldet habe , daß er
von den Verbänden als Diktator bezeichnet wurde , so könne man das
doch auch jetzt gelten lasten. Im übrigen sei es gar nicht richtig, daß
Kahr dem Gesamtministerium unterstanden habe.

Der Kampf gegenden Marxismus und die Beseitigung
der Hauptstützpunkte seiner Beschützer sei nichts anderes gewesen, als
die Wegräumung der Hinderniste, die dem Kampf gegen Berlin im
Wege standen. Es ache nicht an . zuerst zum Kampf« aufzurufen,
dann aber die Leute sitzen zu lasten und als Verbrecher vor Gericht zu
stellen . Das Gericht dürfe nicht dulden , daß diejenigen , die zum Streit
aufgerufen haben , jetzt verschwinden , die aber abgeurteilt werden, die
dem Rufe gefolgt sind .

Der Verteidiger bezieht stch dann auch noch auf eine Rede des
Abgeordneten Dr . Hilpert vom 3 . November, der ein Nachgeben
Bayerns gegenüber Berlin als eine Zerstörung des Reiches bezeichnete
und wobei der bayerische I u st i z m i n i ste r anwesend gewesen
sei , der nicht nur keinen Widerspruch erhoben, sondern selbst ausge -
führt habe oaß die schleichende Krise durch keinerlei Verträge und
keinerlei Verständigung beseitigt werden könne .

Der Minister habe also dem Marsch nach Berlin zugestimmt.
Derselbe Minister habe dann die Staatsanwaltschaft gegen die Ange- ,
klagten vorgeschickt.

Zwischen dem Vorsitzenden und dem Verteidiger kommt
es nun zu einem Redewechsel , wobei der Vorsitzende erklärt , es
könne gar keine Rede davon sein , daß der Marsch nach Berlin mit
Zustimmung des Iustizministers gepredigt worden wäre .

Im weiteren Verlauf kam der Verteidiger darauf zu sprechen ,
daß Reichspräsident E b e r t die Klage gegen den Dr . E a n s s e r
zurückgenommen habe , der den Vorwurf des Landesverrats gegen
Ebert erhoben und später sogar wiederholt hatte . P ö h n e r habe sich
gesagt, daß ein solcher Mann nicht an der Spitze des Reiches stehen
könne , und daher habe er an dem Kampf der bayrischen Staatsge¬
walt gegen Berlin mitgewirkt . Der Staatsanwalt protestierte
schließlich entschieden gegen die Behauptung Roders , daß der Justiz -
minister in der erwähnten Versammlung zum Marsch nach Berlin auf¬
gefordert habe. Auch der Vorsitzende erklärt , daß aus der
Aeußerung des MinUers nicht die Aufforderung zu einer gewalt¬
samen Lösung herauegelesen werden könne , und daß er über diese
Dinge keine weitere Erörterung mehr zulaste .

Gegen 8 Uhr abends wurde die Sitzung auf Dienstag vormittag
H9 Uhr vertagt .

TU . München, 25. März . (Drahkbericht .) Der Stellvertreter
Kahrs im Eeneiralstaatskommissariat . Oberregierungsrat Freiherr
v . A u f f e ß . veröffentlicht eine längere Erklärung über feine im
Hitlerprozeß viel erwähnte Rede bei den Bajuvaren . Er stellt nach¬
drücklich fest, daß er dort nickst gesagt habe „Auf nach Berlin "

, sondern
im Gegenteil .Los von Berlin , los von dieser lügnerischen, marxisti¬
schen undeutschen Reichsregierung "

. Wir haben nicht an einen Marsch
nach Berlin , wohl aber an einen Marsch nach Thüringen anläßlich der
damaligen großen kommunistischen Gefahr gedacht .

Eine merkwürdige Begründung .
TU . Pirmasens , 24. März . (DrahtLericht .) Wie bekannt , hat

es di« französische Bezirksdelegation bisher immer abgelehnt , für die
seinerzeit von den Separatisten ausgewiesenen Bürgermeister Lud -
wig von Pirmasens und Stadtrat Feldmüller eine Rückkehr-
genehmigung zu erteilen . Neuerdings von einer Abordnung der
Bürgerschaft erhobene Vorstellungen gegen dieses Verhalten der Fran¬
zosen, das einen glatten Bruch des Speyerer Abkom¬
mens bedeutet, wurden dahin beantwortet , daß bereits im Juni
vorigen Jahres die französische Bezirksdelegation die Anweisung
gehabt habe, di« beiden Herren auszuweisen ( ? ) , der Auftrag sei da¬
mals aber nicht ausgeführt worden. Nachdem nun die Ausweisung
durch die Separatisten erfolgt sei , komme sie einer solchen von den
Franzosen vollzogenen gleich ( ! !) . Für die Rückkehr der Herren sei
das gleiche Gesuch notwendig wie für alle anderen Ausgewiesenen,
de« n Vertreibung durch die Franzosen erfolgt« .

Mussolini über seine Poiiiik .
TU . Rom, 24 . März . (Drahtbericht .) Mussolini hat gestern

eine große Rede gehalten . Er sagte u. a ., es gebe keine Handlung
von internationaler Tragweite , an der stch Italien nicht beteilige .
Ein jeder wiste , daß Italien eine friedliche Politik betreibe . Es habe
Sowjetrußland als ein« auf der politischen Kart « Europas bestehende
Einheit anerkannt . Keiner werde gegen dieAufnahm « Deutsch¬
lands indenVölkerbund etwas einzuwenden haben . Musto-
lini faßte dann in nachstehenden Worten di« Doktrin der faschistischen
Partei zusammen: StaatmußStaatbleiben . Die Regierung
muß stch gegen alle Angriffe verteidigen können. Sämtliche Volks¬
schichten sind zur Schutzarbeit heranzuziehen . Die religiösen Ge¬
bräuche mästen « spektiert werden, lieber allem aber steht die
nationale Energie, Schließlich enthält di« Red« des italienischen
Ministerpräsidenten die beachtenswerte Feststellung, daß die Regie¬
rung nach den Wahlen das Parlament seine» Amtes walte » lasten
werde, vorausgesetzt daß das Parlament dazu imstande fei.

Die Sachverständigen .
F.H. Paris , 24 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute tagte keiner der beiden Sachverständigenausschüst«, auch keiner
der Unterausschüste. Der Reichsbankpräsident Dr . Schacht wird mor¬
gen oder übermorgen von dem Bankunterausschuß angehört werden.

Ein schweres Eisenbahnunglück.
Nchi Toke. — 16 Verletzte .

WTB . Paris 24. März . Wie „Havas " aus Metz meldet, ist de
Schnellzug Ostende —Basel , der Metz heute Nacht 1,05 Uhr verlieh
gegen 2 Uhr auf dem Bahnhof Benzdsrf mit einem Güterzug zu
sammengestoßen. Man berichtet bis jetzt vs« acht Toten und ei
Verletzten.

WTB . Paris , 24 . März . (DrahtLericht .) Zu dem gemeldeter
Eisenbahnunglück auf dem Bahnhof B e n z d o r f berichtet „Havas '
ergänzend , daß von acht Toten bisher zwei festgestellt werden konnten
Weiter sind bei dem Unglück sechzehn Personen verletz /
worden. Bei dem Zusammenstoß ist di . Lokomotive verhältnismässti
wenig beschädigt worden, dagegen wurden der Postwagen und dd
beiden ersten Perkonenwagen vollständig zertrümmert . Einer der ze»
trümmerten Wagen konnte bisher noch nicht freigelegt werden , sodaf
man damit rechnen muß, daß sich darunter nock> mehrere Todes
opfer befinden . Hilfszüge find bereits an Ort und Stelle eingo
troffen . Die Ursache des Unglücks kann man bis jetzt noch
nicht erklären , da der Schnellzug die Signale , die auf fteie Fahr )
eingestellt waren , vorschriftsmäßig durchfuhr.

Schiffs -Anfall .
TU . Newyork, 24. März . (Drahtbericht .) Der Riesendampfe»

„Olympic "
, das fünftgrößte Pastagierschiff der Welt , ist auf de,

Ausreise von Newyork auf offener See mit dem amerikanischen Dam:
pfer „Fort St . George " znsammengestoßen. Die „Olympic '
setzte ihre Reise fort . „Fort St . George ist schwer beschädigt

Bunle Zeitung.
tz Der Apfelfinen-Segen. Es wird aus Hamburg gelchrr»

ben : Im Hamburger Hafen herrscht seit einigen Tagen der Strei
der Hafenarbeiter . In den verschiedenen Häfen liegt » nun ei«
große Zahl von Auslandsdampfern mit ganz ungeheure«
Mengen von Apfelsinen und anderen Südfrüchten . Es sind dex
Apfelsinen so viele , daß ihre Löschung Wochen beansprucht: sie kom¬
men meistens aus Süditalien und Sizilien . Um wenigstens einen
Teil der Früchte zu retten , arbeiten etwa 200 Studenten an der
Löschung neun Stunden pro Tag und länger . Um keine Zeit zu
verlieren , wohnen sie an Bord des Dampfers „Pittsburg "

, werden
dort verpflegt und erhalten 5 .20 Eoldmark pro Tag . Trotzdem ist
kaum Aussicht , daß kolossale Massen vor dem Verderben in den
Verkehr gebracht werden können.

139 Iah « alt . Der älteste Mann der Welt behauptet ei«
Syrier zu sein , der soeben am Hofe des Königs Huffein einen 33«*
such abgestattet hat . Der Mann gibt an , im Jahre 1785 geboren
zu sein . Rach seinen Erzählungen hat er Napoleon gesehen , aü*
dieser 1799 seinen siegreichen Feldzug in den Orient unternahm .

tz Falsch signiert« Bilder . Am 1 . November 1922 verstarb plötz«
lich in Paris der junge holländische Maler Bob Rooker . Die
Freunde des Verstorbenen behaupteten , daß seelische Einflüsse
seinen Tod beschleunigt hätten und « ichten beim Präsidenten de»
Herbst-Salons eine Klage ein gegen die Leiterin eines Kunstge¬
werbe-Ateliers , für das der junge Maler arbeitete . Er war zwei
Tage vor Eröffnung des Salons plötzlich entlassen worden , was ihn
umso empfindlicher treffen mußte, als er einige seiner Bilder aus¬
gestellt sah , welche die Leiterin des Ateliers mit ihrem Namen
signiert hatte . Diese jedoch verklagt die Freunde des Verstorbenen,
einen Maler und einen Literaten , auf 100 000 Frcs . Entschädigung
wegen Verleumdung . 73 Maler , darunter bekannte Namen, be¬
zeugen die Berechtigung der Klage der Künstler .

Churchill unter den Marktweibern . Winston Churchill, der be¬
kanntlich den Wahlkreis Westminster als unabhängiger antisoziali¬
stischer Kandidat vertritt , erschien am Montag unvermutet in seinem
Auto inmitten der Gemüsehändler des bekannten Londoner Eemüse-
und Fruchtmarktes Coventgarden , wo er eine Wahlrede hielt . Schon
nach wenigen Sätzen aber ertönte von allen Seiten der Ruf : Darda¬
nellen , Eallipoli ! und es wurden Rüben , Kartoffeln und Gemüse-blätter in der Richtung nach ihm geworfen. Churchill fand es für aut ,
schleunigst den Rückzug anzutreten .

Ein Drama in der Kirche . Vor der Kirche San -Gine» ft, Madrid
spielte stch ein Drama ab , besten Beteiligte der besten Madrider Ge¬
sellschaft angehören . Die Tochter des früheren Ministers Gonzales
bemerkte beim Betreten der Kirch ^ ihren früheren Verlobten , den
Studenten Eonzelo de la Colina , den Sohn eines angesehenen Ban¬
kiers. Um eine Szene zu vermeiden , beeilte sich die junge Dame , di«
Kirche zu verlosten : aber sie hatte kaum die Schwelle überschritten,
als Eonzelo ihr nacheilte und sie durch zwei Revolverschüste tötete .

Wichtige Mitteilung
für unsere Poflbezieherl

Di« Zustelluna der . vadiiibe« Vresle" durch
die V»ft erfolgt ab 1 . « oril an de » Orte»,die » weimalta « vaftbefteltun « bade«

täglich 2 mal , morgens u. abends
Unke« wert . Leierwerbt» ihre Badisch« vrrg «
vom genannten Lettvunkt ad wesentlich rasche»
al» btdber »«»«stellt « rbalten, und wir doste «,
daß durch dicke Aendernna krtn « nlab »ueiner Beschwerde über vertvdtet« - «stell »«»

mehr »«»eben ist.

Verlag -er Da-ischen Presse

Richard.
Humoreske von Adolf Supper .

In der Dorffchul« war Religionsunterricht -
Der Schüler Richard wurde vom Lehrer vor die Tür gestellt, weil

er die Vorlesung unterbrochen und gestört hatte Der Lehrer las ge¬
rade die Geschichte vom äuferstandenen Lazarus .

Richard blieb einen Augenblick vor der Türe stehen , hörte zu . wie
di« Lektüre von neuem ausgenommen wurde und schlich dann die
Trepp « hinab um der Frau Schullehrer , die ihn gern leiden mochte,
einen Bestich abzustatten .

Di« Frau Lehrer war aber nicht zu Haus , war einkaufen gegan¬
gen.

Richard wollt « schon wieder die Trepp« „Hinaufkatzen "
, als er im

Hof ein Hubn gackern hörte.
„Wart ! ' frohlockte der Strick und schnalzte mit den Fingern .
Flugs trieb er die Hühner in den Hllhnerstall , und es machte ihm

einen Heidenspaß, daß der Herr Lehrer nichts merkte.
Richard fing sich ein Huhn nahm es in den Arm, steckte ihm den

Kopf rückwärtsdrehend unter den rechten Flügel , machte mit dem
nunmehr geditldigen Tierlein zwei vollendete Keulenschwing- ewegun-
gen — und schon war da« Huhn in fielen Schlaf versunken.")

Mitten auf den Schulhof setzte er es , fing auch die anderen und
verfuhr mit ihnen in gleicher Meis« . Schließlich saßen sämtliche Hüh¬
ner regungslos und anscheinend kopflos auf dem kleinen Platz hinter
dem Schulgebäude, währenddem der Hahn mit wahnsinnigem Gekräh
und Getrappel um die stumme Gruppe rannte .

Der Lehrer hatte seine Vorlesung beendet, schneuzte sich, um dann
umständlich seine Brille zu putzen .

Richard schllch vorsichtig zur Klastenzimmertür zurück. Bald öff¬
nete sich diese und der reuige Sünder wurde wieder eingelasten.

Der verhielt sich zum Erstaunen seiner Mitschüler recht füll und
lächelte verschmitzt .

* ) Anmerkung : Hühner kann man auf die Lezeichnete Art tatsäch-
lich schlafen machen .

Kurz vor Schulschluß kam des Lehrers Frau mit einem Jammer¬
geschrei ins Klastenzimmer aestürzt

„Alle Hühner sind tot !" weinte sie-
Die ganze Schuljugend saunt Lehrer und Fra« standen alsbald

auf dem Schulhof vor dem Hühnerunglück.
Der Hahn rannte immer noch im Kreis um die Hühner herum

und krähte : die Frau Lehrer aber kämpfte erneut mit den Tränen .
Der Vater Richards mußte kommen , der Bürgermeister des klei¬

nen Orts kam . der Ortspolizist und der Ratfchreioer waren auch da
und die unvermeidlichen Klatschweiber standen der Lehrersfrau am
nächsten .

Richard sollte in» Verhör genommen werden. Der stand schmol¬
lend und wortlos .

Da wurde sein SSatet sichtbar.
„Vadder !" rief er dem Kommenden entgegen tKftj blickte ängst¬

lich , „Vadder , der Herr Lehrer tsch selber schuld! Tat er mich nicht
immer vor die Tür stellen !"

„Warum vor d' Tür ?" fauchte Richards Vater . ein« Bosheit des
Lehrers ahnend.

„G 'schwätzt hat der Richard ! Tote ufwecke könnt er ! hat er zum
Hermännle im Unterricht gingt !" schrien zwei, drei Schulbuben.

„Was könnt' er?"
„Tote ufwecke !" schrie der ganze Schülertroß .
Der Vater sah den Lehrer , di« jammernde Fra « , den Bürger¬

meister. den Ratschreiber , den Polizisten die „toten" Hühner und dann
wieder seinen Sohn an . Irgend etwas verstand er nicht .

Sein Arm . seine Hand krampst« stch. Im nächsten Augenblick . so
glaubte man . müste Richard auffckreien.

„Dode ufwecke!" kam es tonlos , von den Lippen des Polizisten .
Die Frau Lehrer weinte herzerweichend.
Da ging Richard — in großem Bogen um seinen Vater herum —

auf die HühnergeseMckast zu . mahnt fiotz dem Gezeter des aufgebrach¬
ten Hahns das erstbeste „tote" Vieh behutsam an sich, erlöste es aus
seiner halsverdrehten Lage a .tb ließ es flatternd zu Boden . Mit den
übrigen tat er das Gleiche .

Die Umstehende « Men Mund rmd Ange« auf.

Nachdem Richard sämtliche Hühner „erweckt" hatte , schfitt er stolz,
erhobenen Haupte« durch die Menschenmenge zum Schulhof hinaus »
um ein« halb« Stunde später «in« väterliche Tracht Prügel i*
Empfang zu nehmen.

Musik und Thealer.
Konzert in Konstanz. Die Pianistin Eff« Haynrann , eine Schü¬

lerin von H . v . Besch« (Hochschule für Musik , Stuttgart ) hatte in einem
Konzefi . das sie mit Philipp Neter in Konstanz gab, großen Erfolg-
Dtz. Kritik rühmt die prachtvolle und reiche Ausnutzung ihrer Technik
und ihr völliges Einfühlen jn den Geist der vorgetragenen Musik .

Herbert Eulenberg « »Alle» um» Geld" t» Wie». Da« erst, fest
steben Wochen bestehende „Moderne Theater "

, «in Neines . ab«
äußerst vornehm und behaglich eingerichtetes Haus mit hohen Ein '
trittspreisen , so recht ein künstlerisches Dergnügungsheftn für reich«
Genießer , kam nach einigen , nicht sehr zugkräftigen französischen lieber«
flüsstgkeiten , wie st« heute in Wien wahrhaft „modern gehalten wer¬
den, mit Herbert Eulenbergs erschütternder Phantast « „Alle «
ums Geld "

. Begreiflich, daß die Besucher gerade dieses Theaters zn
der tief dichterischen und zugleich kühn satirischen Difion von dem . war
die Menschen aus dem Geld machen und was das Geld aus dem
Menschen macht , durchaus kein Verhältnis fanden. Eulenbergs Werk
aber trat ganz rein in die Erscheinung mit allen seinen SchillerscheN,
Maeterlinckschen und Strindbergschen Zügen , und in seiner echt Eule"/
bergschen Schärfe des Umriffes und Glut der Farbe . Man konnte sich
die Vorstellung , in der jeder am rechten Platze stand, und seinen Platz
vollgültig ausfüllte , kaum bester denken . Di« gefährlichen Schwierig¬
keiten . die der an di« Groteske streifende, vereinfachende Stil der
Werkes für eine lebensvolle Darstellung mit stch bringt wurde»
ausnahmslos siegreich überwunden . Auch di« Sparsamkeit der 8zen<-
die nichts Wesentliches schuldig blieb , wurde dem Stil des Werkes
sinnvoll gerecht . Ehre und Anerkonnuna dem Direttor F r i tz BI u in¬
dem Spielleiter Fritz S ch r e ck e r und von allen übrigen zuerst und
Wletzt dem Darsteller des Vinoenz. Emil Ritter .M. MUl - - .r- Ktch . USR «»«.



Aus Da-en.
» Der badische Innenminister in Berlin ."

Die „Germania" berichtet in ihrer Nr. 9H vom 22. MSrz ds. Is .,der badische Innenminister habe dieser Tage in Berlin geweilt, um
der Reichsregierung Bericht zu erstattten über die Ausbreitung der
kommunistischen Gefahr in Baden und um Maßregeln zu erwägen ,
j
»k die Ruhe und die Ordnung gesichert werden könne. Es wird
dann noch aus den kommunistischen Terror hingewiesen, der an Be¬
drohlichkeit erheblich zugenommen habe.

Diese Meldung ist unwahr . Der badische Innenminister
n icht in Berlin ; es lag keine Veranlassung vor , neuer komnm -

'fffuiT!) er Gefahren wegen mit der Reichsregierung in Verhandlungen
SU treten . Besonders schwere Terrorfälle find dem Ministerium nicht
SUr Kenntnis gekommen .

Die kalholifche Kirchensteuerverlrelung
«ird Anfang Mai in FreiLur « zu einer Tagung zusammentreten.

Die Lage des Arbeilsmarkles .
Die Gesamtlage des Arbeitsmarktes hat sich im Laufe der Be¬

richtswoche weiterhin gebessert . Die Zahl der Hauptunter -
käitzungsempfänger sank um rund 1700 . Die Gesamtzahl der unter¬
stützten Vollerwerbslosen beträgt jetzt rund 34 200.

In der Industrie der Steine und Erden liegen weitere
Besserungserscheinungenvor . Nachfrage besteht nach Steinarbeitern ,
insbesondere Eranitsteinhauern . . In der metallverarbeiten¬
den Industrie kommen aus der Nähmaschinenindustrie Anfor¬
derungen von Arbeitskräften . Mit der Einstellung früher entlassener
Arbeiter wurde in verstärktem Maße fortgefahren . Die Alu¬
miniumindustrie des Dodenseekreises konnte ebenfalls Arbeits¬
kräfte aufnehmen . Die Pforzheimer Schmuckwaren -
industrie , ebenso die Schwarzwälder llhrenindustrie
haben weiter recht guten Geschäftsgang. In der Mannheimer
chemischen Industrie ist die Lage insbesondere des weiblichen
Arbeitsmarktes günstig. Weniger günstig liegen dagegen die Ver-
hältnisie in der südbadischen chemischen Industrie . Hier sind Ent¬
lassungen in größerem Umfange zu befürchten. Die Lage des Ar -
deitsmarktes der Textilindustrie kann weiter als gut bezeich¬
nt werden . Es besteht lebhafte Nachfrage nach männlichen sins -
desondere Seidenwebern ) und weiblichen Arbeitskräften . Die K a r -
tonnagefabriken in Mittelbaden stellen jüngere Arbeitskräfte
ün . Die Weinheimer Lederindustrie ist recht gut beschäftigt.
8m Holzgewerbe sind Möbelschreiner, Holzbildhauer und Holz¬
dreher gesucht . Die T a b a k i n d u st r i e hat weiter lebhaften Ge¬
schäftsgang . Im Mannheimer Bezirk besteht Mangel aN Zigarren -
lortierern. Gut beschäftigt ist auch das Bekleidungsgewerbe .
Erstklassige Schneider (Großstückmacher ) und Schuhmacher für feine
Aiaßarbeit sind lebhaft gesucht, ebenso tüchtige Schneiderinnen . Die
Arbeitsmarktlage im Baugewerbe zieht allgemein an ; allent¬
halben sind zahlreiche Einstellungen erfolgt . Im Bervielfälti -
Sungsgewerbe find Maschinensetzer gesucht .

Die Unterbringungsmöglichkeitcn für kaufmännische An -
» estellte . Büroangestellte und Techniker sind immer
»och sehr gering ; höchstens bei den kaufmännischen Angestellten kann
»»n einer ganz kleinen Besserung gesprochen werden.

Ä-
* Förderung der Schweinezucht. Um in diesem Jahre die

Achweineschauen, die in der Regel von M tte September dis Mitte
Oktober stattfinden , in größerem Umfange und mit noch besserer Be¬
schickung als bisher durchzustihren, hat die Badische Landwirt -
ichaftskammer mit den landwirtschaftlichen Bezirksvereinen des
Landes vereinbart , daß jeder landwirtschaftlich« Bezirksverrin ein
Verzeichnis derjenigen Schweinezüchter seines Bezirkes anlegt , die
hie Schau beschicken wollen. Ein Schweinezüchter, der sich in das
8üchtcrverzeichnis eintragen läßt , übernimmt hierdurch keinerlei Ver¬
bindlichkeit . wird jedoch von den Veranstaltungen der Schweineschau
>Md sonstigen Förderungsmoßnahmen in der Schweinezucht regel¬
mäßig in Kenntnis gefetzt. Vor allem erhält er die Meldebogen für
hie Schweineschau unmittelbar frei ins Haus gesandt.

) ! ( Preissteigerungen bei Holzoersteigerungen. Bei der Brenn¬
holzversteigerung in Strümpfelörunn hei Eberbach ging es, wie die
Merbacher Zeitung " schreibt , geradezu toll her . Waren schon die
^teigerungsbedingungen ungeheuer, in denen auf den Ster geboten
Werden mußte , so wurden die Steigerungspreise noch ungeheurer ,
«a der Raummeter Scheitholz als Höchstgebot auf 48.30 Mark zu
stehen kam . Prügelholz kam auf nahezu 40 Mark und Kohlholz auf
Ungefähr 28 Mark .

^
+ Ettlingen , 25. März . Die Vaterländische Arbeitsgemeinschaft

Otlingen veranstaltete am Sonntag in der vollbesetzten Festhalle ihren
irsten vaterländischen Abend , der unter der Mitwirkung der
stürmisch begrüßten Harmoniekapelle (Dir . Rudolph ) zu einer erheben¬
den Feier wurde . Aus dem überaus reichhaltigen Programm seren
!»>r die prachtvolle, tiefschürfende Rede des Freih . Schilling v . Gann¬
ett über das Verhältnis Wilhelms I . zu seinem treuen Kanzler Bis¬
marck . die ausgezeichneten Baritonsoli des Herrn ^Wetzbecher

^
und die

;m Beif«M belohnt «
" ' "" " .

getragen von Fräule
. Orchesterbegleitung „ . ..5»n der Harmoniekapelle schneidig gespielten Märsche aus alter und

»euer Zert taten ein Uebriges , um von dieser von heller Begeisterung
betragenen Feier einen tiefen Eindruck mit nach Hause zu nehmen.
. $ Mannheim . 24 . März . Jägertagung . Der Badische Bund
Kutscher Jäger , der seine Tagung , wie nunmehr endgültig fest-
ürht, vom 5 .—7 . April in Mannheim abhält , teilt uns mit , daß die
Vorbereitungen zu diesen Tagen in vollem Gange sind . Neben den
Besprechungen über die Neuregelung der Jagdschutz -Ordnung und
Oberer weidmännischer Fragen , sind mit dieser Tagung Festlichkeiten
verbunden , die das Bestreben haben , das weidmännische Gefühl zu
heben und einen näheren Zusammenschluß der einzelnen Bezirks-
Kuppen herbeizuführen.
, , A Baden -Baden , 28 . März . Mit der letzten hiesigen Etadtrats -
»Mng war eine eindrucksvolle Abschiedsfeier verbunden . Oberbürger¬
meister Fieser gab am Schluß derselben bekannt, daß zwei der ver-
Mnstvollsten Beamten , Städt . Kasicndirektor I . Wiest und Städt .
Merrechnungsrat K . D ö r r . am 1 . April nach 40- bezw . 35 jähriger

treten Beiden Scheidenden widmete

(»;j “>enfes ebenso herzliche Worte des Abschieds anfügte . Für die
Ehrung sagte Direktor Wiest tiefbewegte Dankesworte .

-t. Denzlingen (A. Emmendingen ) . 23. März . (Gestorben.) Hier
ü ein verdienter Schulmann , Oberlehrer a . D. Z . Mich . Manger ,

dem Leben geschieden . Der Verstorbene, der ein Alter von
§ Jahren erreichte, ist Verfasser der Beschreibung des Amtsbezirks
^ mendingen.
, V . Sasbach (Kaffe,stuhl ) , 23 . März . Am 1 . April d . I . tritt
M Hauptlehrer Viktor Seilnacht in den Ruhestand , nachdem er

Jahre hindurch im Schuldienst tätig war , davon 13 Jahre in
Mfsigcr Gemeinde. Am 1 . Juni d . I . tritt Herr Ratschreiber Franz
Ucher in den Ruhestand . Seit 1888 wirkt Herr Fischer mit an der
,

» itze in hiesiger Gemeinde. Als Nachfolger wurde in einer der
Aten Sitzungen Herr Oskar Langenbacher bestimmt, der von fünf
^»Udidaten die meisten Stimmen erhielt . — Am Neubau des Zoll-

an der Rheinbrücke wurde dieser Tage die Arbeit wieder auf-
kommen , so daß mit einem Bezug auf 1 . Juli zu rechnen ist .

# Dossenbach (Amt Schopfheim) , 24 . März . Erwischter Dieb,
i » den letzten zwei Jahren waren den Landwirten von Wehr und
<°Isenbach vielfach landwirtschaftliche Gerätschaften entwendet

worden . Jetzt ist es endlich gelungen , des Täters habhaft zu werden.
Er wurde festgenommen und in das Amtsgefängnis Schopfheim ein¬
geliefert . Es handelt sich um den Landwirt und ehemaligen Polizei¬
diener Fritz Fingerlin in Dossenbach .

s-- Kandern , 23. März . Wilddiebereien . In der Umgebung des
im Markgräflerlemd gelegenen Städtchens Kandern hat die
Wildieberei einen gemeingefährlichen Umfang angenommen , Die
Jagdgesellschaft Kandern , an deren Spitze der dortige Bürgermeister
steht , sichert für jede Anzeige, welche die lleberfllhrung eines Wilderers
gewährleistet , eine Belohnung bis zu 100 Goldmark zu .

Aus der Lan- eshaupMaM.
Karlsruhe , den 25. März 1824.

Oberfchlesier -Gedenkfeier .
In diesen Tagen haben sich überall im Reich die Oberfchlesier

zusammengefunden, um in schlichter Weise des Abstimmungstages zu
gedenken , der vor nunmehr 3 Jahren alle Obcrschlester zu einer ein¬
drucksvollen Treue -Kundgebung für das Deutschtum in ihrer Heimat
versammelte . Auch die Karlsruher Ortsgruppe der Ober-
schlesier hatte auf Sonntag , zu einer Gedenkfeier in das Vereins¬
lokal eingeladen , zu der alle hier weileirden Schlesier in außerordent¬
lich großer Zahl erschienen waren . Der mit Blumen geschmückte Saal
konnte die große Zahl der Erschienenen kaum fasten , ein Beweis , in
welch treuer Anhänglichkeit die Schlesier zu ihrer Heimat stehen . Die
Feier wurde mit einem Marsch , gespielt von oem Quintett der Haus -
kapelle des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes unter
Leitung von Herrn Stadtmüller eingeleitet . Fräulein K u s trug
hierauf ein eindrucksvolles Heimatgedicht „Bleib treu " vor . Sodann
begrüßte der erste Vorsitzende der Ortsgruppe . Karlsruhe , Oberpost¬
sekretär Krawutschke die Anwesenden dankte für ihr zahlreiches
Erscheinen und verband damit gleichzeitig den Dank an di« Mitwir¬
kenden , sowie Herr Czeckalla , der den Blumenschmuck gespendet hat .
Herr Krawutschke führte sodann etwa folgendes aus :

„Am 20 . März hat sich der Tag zum drittenmal gejährt , der ein
Markstein ist in der Geschichte unserer Heimat . Das Gefühl stolzer
Freude verbindet sich mit Empfindungen tiefsten Schmerzes, wenn wir
des Abstimmungstages gedenken , des Tages , an dem wir
vor Augen der Welt unser Treugelöbnis ablegten . In überwie¬
gender Zahl haben wir uns für das Verbleiben beim deutschen Vater¬
land« ausgesprochen, und doch konnten wir nicht verhindern , daß un¬
sere Heimat zerristen. daß ihre wertvollsten Teile polnischer Fremd¬
herrschaft ausgeliefert wurden.

Wer mit dem Verrat von Genf sollen und dürfen die Akten der
oberschlcsischen Tragödie nicht geschlossen sein . Niemals darf der
Gedanke aufkommen, als ob sich das deutsche Volk mit der Zertrüm¬
merung Oberschlrsiens abgefunden hätte . Und welcher Tag ist wohl
geeigneter, den groben Bruch am Selbstbestimmungs -
recht des oberschlesischen Volkes zu brandmarken , ihn in die Köpfe
der denkenden Menschheit zu hämmern , als der 20. März , der Jahres¬
tag der Dolksabstimnrung. An diesem Tage muß das . .ganze deutsche
Volk , abermals Einspruch erheben gegen die schmachvolle Vergewal¬
tigung , auf daß der Tag komm« , an dem das Unrecht wieder gut ge¬
macht , an dem das losgeristene Gebiet dem deutschen Mutterlands
zurückgegeben wird .

Alle Schlesier und darüber hinaus alle deutschen Volkskreise ,
denen das Schicksal des schwergeprüften Oberschlesien nahe geht,
denen das uns durch den Schmachspruch von Genf zugefügte Unrecht
im Herzen fortbrennt , müsten mit allen Kräften an der Bernichtung
dieses GewaltspvucheS Mitarbeiten .

- Sollen wir uns einfach mit dem Gedanken abfinden . wir können
doch nichts an dem Schicksal Oberschlesicns ändern ? Wer so denkt ,
der ist nicht heimattreu , er ist nicht wert , daß er Deutscher ish Nein
und tausendmal nein !

Vielmehr mit Erbitterter Energie müsten wir für das Ziel käm¬
pfen ; Aussicht aui Erfolg kann aber nur bestehen , wenn alle die¬
jenigen, die ernsten Willens find , an dieser heiligen Slufgabe Mit¬
arbeiten und treu zusammen stehen .

"
Der Redner gedachte am Schlüsse der Leiden der Rhein-, Ruhr -

und Psalzbevölkerung und schloß mit einem Hoch auf das schöne Schle-
sierlano.

Nach der eindruckvollen Ansprache blieben die Schlesier noch W
einigen Stunden der Unterhaltung beisammen. Der Karlsruher Zither -
klub erfreute mit prächtigen Vorträgen , Herr M z i k sang einige Hei¬
matlieder und Herr Fritsch erfreute mit Liedern zur Laute und
lumaristifch-m Liedern. Zum Schlüsse dankte der erste Vorsitzende
nochmals allen M -twirkenden und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
auch die werteren Veranstaltung -ii der Ortsgruppe des Verbandes
der Oberfchlesier einen so schönen Verlauf nehrnen mögen, wie die
Gedächtnisfeier.

*
) ( Verleihung von Eisernen Kreuzen. Vom Wehrkreiskommando

wird mitgeteilt : Die Bekanntmachung des Reichswehrministeriums
über Verleihung von Eisernen Kreuzen hat eine Fülle von Anträgen
zur Folge gehabt . Um Zweifel zu beseitigen, wird mitgeteilt , daß
alle Anträge , die nach dem 25 . Februar ds . Is . bei einer Dienststelle
vorgelegt werden, nicht mehr bearbeitet werden dürfen , und an die
Absender zurückgegeben werden müsten, gleichgültig welche Begrün¬
dung die Anträge haben . Die vor dem 25 .

'Februar eingegangenen
Anträge werden nur insoweit bearbeitet , als die Anträge mit der
Befürwortung eines Feldvorgesetzten bereits vor dem 1 . Dezember
1919 einer Dienststelle eingereicht worden find . Es handelt sich also
auch hier nur um Anträge , die Frontsoldaten betreffen . Et¬
waige Verleihungen an Soldaten , die in der Etappe oder in der
Heimat verwendet wurden , scheiden ganz aus .

Id Seinen 70. Geburtstag beging am Sonntag der Inhaber des
Drechslergeschäftes Weber, Kaiserstraße, Herr Friedrich Weber .
Er genießt in weiten Kreisen die größte Wertschätzung als tüchtiger
Geschäftsmann und hat sich allgemeinen Ansehens zu erfreuen . Im
Liederkranz und in der Fulderei ist Herr Weber als treu bewährtes
Mitglied geschätzt und beliebt .

# Al, dringende Warnung vor der häßlichen Unsitte, Zigar¬
ren - und Zigaretten stumme ! auf der Straße auf¬
zuheben undzurauchen , diene folgender Fall , welcher sich kürz¬
lich in Merseburg ereignet hat . Das dortige Kreiswohlfahrtsamt
berichtete über den Fall folgendes : Ein 9 Jahre alter Schulknabe
aus einer sauberen, fleißigen und gesunden Familie und zahlreichen
blühenden Kindern steht , wie aus dem seiner Wohnung gegenüber¬
liegenden Gasthaus der Kehricht des Tanzsaales auf die Straße
geworfen wird . Unter dem Kehricht befinden sich zahlreiche Zigarren -
und Zigarettenstummeln . Mit anderen Kameraden nimmt er einige
davon und beginnt zu rauchen. Nach einiger Zeit zeigt sich auf seinem
Kopf ein nässender Ausschlag und an seinen Mundwinkeln ein tiefer¬
gehendes Geschwür . Unter angewandten Salben heilt der Ausschlag
und aus dem Geschwür auf dem Kopf bildet sich ein fleckenartiger
Haarausfall . Nach einiger Zeit kommt der Junge auf das Gesund¬
heitsamt in Merseburg wegen eines anderen Leidens — leichte Wir¬
belsäulenverkrümmung — zur Nachkontrolle. Wir schicken das Kind
sofort wegen Verdachts auf Syphilis zur Hautklinik in Halle. Dort
wird die Diagnose „Syphilis " bestätigt und zwar handelt es sich um
eine schwere ansteckende Form . Man denke sich , welche Schädigung
das unglückliche Kind durch einen Zigarrenstummel für das ganze
Leben sich zugezogen hat , in welche Gefahren es feine Familien¬
angehörigen und seine Schulkameraden bringen kann oder vielleicht
schon gebracht hat . Dieser Fall mag also allen als Warnung dienen.

# Allgemeiner Deutscher Jagdschuhverei« . Am 12 . ds . Mts . fand im
Autoklub die lckesjLhrlge Hauptversammlung statt. Der Vorsitzende . Fabri¬
kant B a u r , erstattete Bericht über das Jahr 1M3 und wies nochmals ein¬
gehend au» die Bestrebungen des Vereins - in , als da find : Schutz des

Wildes , daher energische Bekämpfung des Wildererunweisns und des
Schictzcrtiuns, Förderung der weidgerechten Jagd und Ptlege des natio¬
nalen Gedankens . Nicht nur in Baden , sondern auch in der Pfalz , tm
Rheinland und überall im deutschen Vatcrlande sei der A .D-J .V . vertreten .
Der A .D .J .V . schließe daher ein enacS Band um alle deutschen Jäger in
allen deutschen Genien . Darum soüie jeder , auch wenn er einem lokalen
Jaghvcrein anoehöre , Mitglied des A .D . J . V . sein . An die Aussührungen
des Vorsitzende » schloß sich eine längere Aussprache Uber Leiden und Freu¬
den der Jägerwelt an . ES wurde noch beschlossen , an jedoni zweiten Mon -
lag im Monat im Autoklub einen Stammtischabcnd ahzuhaltcn . Mit
einem Hoch aus das «die Wcidwerk wursc di« Versammlung geschlossen.

Liederabend,Alscc Evrosa . Wir wollen nicht versäuuten . ans ocn beute,
DienStag abend , im Eintrachtsaale stattsindendei , Liederabend von Altce
Eorosa nochmals hingnweiscn . Karte » bei der Konzerldirektion Fritz Mül¬
ler , Kaiserstraß«, Ecke Waldsiraße , und an der Abendkasse .

A Der Vorverkauf zu dem DickteraSend Waldemar Bonsels ist sehr
rege. Die Mlchevsdube einpsiehlt dringend , sich sosort Plätze zu sichern .
Um Bedenken gegen das KonzerlhauS zu Zerstreuen, teilt die Bücherstube
mit , daß Waldemar Bonsels in Berlin (Saalbau Friedrichsheim ) vor 45M
Personen gesprochen hat . Es gelang dem Dichter, dies Meer von Menschen
mit der Stimme zu beherrschen.

Turner» + Spiel + Sp -rrt.
Rugby . Karlsruher Ruder -Vcre-in v . 1879 — F .E . Heidelberg-

Neuenbeim 9 :3 Punkte . Dem letzten Vorspiel um die süddeutsche Rugby -
Meisterschaft ging das Uebungsfpiel obiger Mannschaften auf dem
Eollegefeld in Heidelbera voraus . Gleich zu Beginn konnte Ruder -
verein durch fein flottes Zusammonspiel durch Rothe den ersten Ver¬
such erzielen, dem kurz vor Halbzeit Neuenheim den Ausgleich entaegen-
stellie . In der zweiten Hälfte zeigte das Spiel auf beiden Seiten
recht spannende Momente . Durch vorzügliches Pgsten der Dreiviertel¬
reihe , insbesondere von Koppel, erzielt« Trestelt einen zweiten Ver.
such und kurz vor Schluß durch schönen Einzellauf den dritten Versuchfür Karlsruher Nuderverein .

cn . Weih« der neuen Sprungschanze bei der Hundseck. Di« seit
Wochen von den Ortsgruppen Baden -Baden . Bühl und Bühlertal be¬arbeitete neue große Sprungschanze am Nordhang des Bettelmann¬
kopfes , in der Nähe der Hochkopfwächte , etwa 30 Minuten vom Kur¬
haus Hundseck entfernt , wurde am Sonntag bei reger Beteiligung
durch einen Sprunglauf eingeweiht . Es hatten sich 30 Springer ge-meldet, darunter u . a . auch der schwäbische Schneeschuhmeister Wil¬helm Braun -Baiersbronn und einige andere gute Springer aus dem
Schwabenlande . Der auf 10 Uhr vormittags angcsetzte Lauf verliefbei trockenem Wetter programmäßig , wenn auch just zwei Tage vor der
Konkurrenz der leider eingetretene Föhnwind und die starke Erwär¬
mung dem Schnee seine bisher eigene gute, teilweise noch pulvrige Be¬
schaffenheit genommen hat . Wilhelm Braun -Baiersbronn standmnen prächtigen 31 Meter -Sprung außer Konkurrenz und E o n t i n i -
Bühlortal vermochte sich den Ehrenpreis für den schönsten Sprung mit28 Meter Weite zu sichern. Di« übrigen Springer vollführten durch¬
weg schön gestandene Sprünge in Weiten zwischen 15 und 25 Meter .Die nordbadischen Ortsgruppen des Skiklub Schwarzwald werden sichim Verein mit den Herren Hammer und Maushardt vom KurhausHundseck bemühen, die neue Schanze wieder auszubauen und sie zueiner erstklassigen zu gestalten . Das Ergebnis des Sprunglaufes istwre folgt : Senioren -Sprunglauf 1 . Klasse : 1 . Wilhelm Braun -Baiersbronn , Note 18,5 : zwei gestandene Sprünge von 25 )4 und 30Meter : 2. Eroßmann -Bühlertal , Note 8,66 (Sprungweite 21 )4 . 20 m) -
Iumoren -Sprung . 13 Teilnehmer : 1 . Eontini -Viihlertal , Note 18,87(zwei gest. 25 . 28i/a) ; 2 . Willy Serr -Neustadt. Note 16.61 (zwei
kiest. 20Vk 21 )4 m ) ; 3 . Iörgensen -Pforzheim , Note 15,47 (zwei gest.17/4 , 20 )4 m ) ; 4 . Haist-Baiersbronn Note 14.73 (zwei gest. je 16)4 m ) ;5 . Zifle -Baiersbronn . Note 14,01 (16,17 )4 m) ; 6 . Schrempp-Karlsruhe ,STote 12,49 (14. 28% m ) . Altersklasse : 1 . Ruppert -Baden -Badcn ,Note 9,67 (27 )4 . 29 m ) ; 2 . Zimmer -Karlsruhe , Note 8,0 (19% , 15 m ) ;Sprunglauf . 3. Klasse . 17 Teilnehmer : 1 . Hengsfteller-Baiersbromi .Not« 18,2/Weite 19)4 . 20 m) : 2. Holländer -Pforzheim , Note 18,13(Welte 15. 18 % m) : 3 . Bolin -Vaden -Baden . Not« 14,04 (Weite 17,4 . Albrecht-Baden -Baden . Note 13,04 (Weite 13 )4 . 17 m) ;5. Angst-Pforzheim , Note 10 (Weite 20)4 . 27% m ) ; 6 . Fahrner -Baiers -bronn . Note 9,95.

Ernennungen ^ Versetzungen ^ Zuruhesetzungenns»,
der planmätzigen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
I » den einstweslige« Rulirstand treten : RegtermlgSrctt AffrSd Atchel «,Mtntsteria loberreg tstratow Paul Weiß haar , Kanzleioberldkretär OttoT i « tz . BcvwaltungSsekretär Josef Schmitt , Kanzseisakvetär Marti«Sp rauer , Kamzleiasststcnt Hermann Schnepf , AintSgchilse JohannMaier tm Ministerium des Kultus unh Unterrichts ,die Direktoren Fuiedrich Jost a. d . Realich. Emmendingen — Fer».Prey a. d . Realsch. Wiesloch — Michael Retttnger a. d. HSh. MM.

chenfchule Bruchsal — Dr. Emil Wolf a . Ghmn . Bruchsal,die Prosefforen Dr. Karl Bauer a, Ghmn . Heidelbera — Franz Ber¬ge r a . d . Lesstngsch . Mannheim — Edmund Boesch a. Ghmn. Rastatt —
Heinrich Braun a . d. Ovorrcalsch. Heidelberg — Dr. Karl B « <k a . Ghmn .
Heidelberg — Dr . Eugen B ueh ler a. Ghmn . Bruchsal — Dr. Bentamt»Cob len tz a. Ghmn . Ldannheim — Stefan D a n tz a . Ghmn . Heidelberg
— Karl Dienger a . Ghmn . Karlsruhe — Joief Eberhard a . Real-
proghmn . .Buchen — Hugo Frank a. Beriholdgymn . Fretvnrg — Ludwig
Gerlach a . Ghinn . Baden — Ferdinand GerSvach a . d . Realschule
Achern — Dr. Ferdinand Geuer a . d. Oberrealsch. Mannheim — Dr.
Clemens Gnädinger a . Ghmn . Konstanz , Dr. Gebhard Gottsiei »
a. d. Realsch. Rastatt — Joses Gravendvrfer a . Bertholdghmn . Frr^
bürg — Otto Heilig a. d. Gosthefchule Karlsruhe — Karl Heudel
a . Roalghmn. Mannheim — Dr. Anglist Herzog a . Ghmn, Heidevberg
— Ernst H « tz o» FriedrtchSqhmn . Frelbnrg — Eugen Hirth a. Reak-
ghmn . Villingen — Dr. Jossif Kassewitz a. d OderreaNch. Heideldera
— Fri«drich Kaufmann a. Realgdmn . ViMngen — Dr. Paul Kauf¬
mann a. Realghmn . Wesnhelm — Anton Stellet a . d . Oderrealsch. St®«»
stanz — Hermann Klinge lhvfer a . Ghmn . Ps>» Sho>m — Dr. Friedrich
Klömel a. Ghmn . Baden — Friedrich K ö n i g a . d. Oderrealsch. Bade»
— Dr. Stark K ü n I « I a. Lehrerfem. Heidelberg — Dr . August Lava .
Löhrrrsem. n Karlsruhe — Fevd. Lenz a . Realghmn . Manuhett»
— Philipp Lenz a . b . Höh. Mädchensch . Bade » — Edwin Sepp a.
Ghmn . Mörzheim — Heinrich Leutz a. d . Helmholb-Oderrealsch KarlSrud«
— Peter Linde » a. d . Oberrealsch. Heidelberg — Star! L i t s ch g i «.
Ghmn . Rastatt — Dr . Albert Lorentz a. d. Realsch Schwetzingen —,
Josef Maehler a. d. Oderrealsch Fretburg — Julius Ma « rker «,
Ghmn . Konstanz — Julius Maier a . Realghmn . Freibnrg — August
Malsch a . d. Oberrealsch. Mannheim — Adolf Mang a . Realghaim.
Weinheim — Dr. Richard Maurer a. Lehrersem. Fretburg — Dr Statt
Menges a d. Lesstngsch . Manwhetm — Fidel Neuburger a . Ghm«.)
Konstanz — Dr. Karl Organs a . Ghmn . Konstanz — Ludwig PsülV
a . d. Realsch. Breiten — Herinann Ried a. d . Obevrealsch. Kehl —
Hermann Rohrschneider a. Realghmn . Weinhetm — Dr . Juliu »
R » Ska a . Ghmn . Heidelberg — Heinrich Schmidt a . Realghmn . Ett¬
lingen — Sdarl Schmitt a. d . Realsch. Sinsheim — Josef DPitznageK '
a . Realghmn . WaldShut — Friedrich G t e I n « l a. d. Lesstngsch . Mannheim ^
— Friedrich St « mb el a . Realghmn . Mannheim — August Sir an »
a. d. Realsch Schwetzingen — Dr. Hugo Unser a . d . Realsch Rastatt —
Franz Vogt a . Lehrerfem. Fretburg — Pius Wahl a . Realprô hmn.
WoSbach — Dr. Ma ; W a l l « f e r a . Ghmn . Heidelberg — August W a l W
a . d . Oberrealsch. Psorzhettn — Dr . Alben Weckesser a. Ghmn . Start«»
ruhe — Elgar Wetghardt a. d. Siselottesch. Mannheim — Dr. Josef
Weiß a, Realghmn . Freibnrg — Ludwig Wendling a . Ghmn . Manrr.
heim — Hermann Wtttemann a . d . Realsch. Eberbach — Statt Wol¬
le n sch l ä g e r <t . d . Realsch. Ladenvurg — Eugen Zimmermann
Frisidrichsghmnastuni Freibnrg — Karl Zimmermann a . d . Realsch
Ephingen — Starl Zniavern a. d. Oberrealsch Freiburg.

Aablreicke aroße « affeekiickien
in allen Dellen Deutschlands verwenden seit langer Zeit mit bestem Erfolg
das bewährte Kasseagetränk . Mottattn' . Seine Erglebiakeit , sein Rähr-
stökigehali , der fast dem Stakao rleichkommt, sein uEveNresfllcher Geschmack
und di« PreiSivürdigkeit steigern seine Verbreltimg in weitesten BolkS -
kreisen mehr mtd mehr . A17-26
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Wertpapierbörsen.
Mmmheimer Effektenbörse vom 24. Februar .

Die Börse verkehrte in ruhiger Tendenz und zu leichten Kursen.
Es notierren Rheinische Creditbank 3—3 % bez . © ., Rheinische Hypo¬
thekenbank 3 bez. ffi., dto. neu« 2 % bez . © . , dito neueste 2 % bez . ffi .,Süddeutsche Diskonto 10 bez. © . . Badische Anilin 15y8 bez- © . , Bre-
men-Bestgheimer 22 © . , Chemische Rhenania 7% ©.. Westereaeln 18
bez . © . , Brauerei Kleinletn Heidelberg 25 © . . Mannheimer Verstche-
rung 80 bez. © . , Benz 4 © ., 4M bez ., ©ebrüder Fahr 7,6 © ., Fuchs
Waggon 1 .7 bez . © . , Germania Linoleum 11,4 G -, Karlsruher Ma¬
schinen 4 % bez . © ., Karlsruher Nähmaschinen 27 © . , Knorr 6 % —9,Badens« Weinheim 1 % ©. , Mez Söhne 4 .5 bez. © . . Reckarsulmer
5% bez ., Rhein -Elektra 8 % © . , Zellstoff Waldhof 10,9 © .

Berliner Schluß- und Rachbörse vom 24. Mürz.
Auch der Schluß der Börse brachte keine Veränderung der flauen

Stimmung . Auf der ganzen Linie waren Abschwächungen zu ver¬
zeichnen . Die Geschäftstätigkeit läßt im Uebrigen von Tag zu Tag
nach . Von Schiffahrtswerten notterten u . a . Deutfch -
Austral 32, Hapag 24»/« , Hamburg Süd 34 % , Hansadampf . 12 ,
Nordd . Lloyd 5% , .Stettiner Dampfer 4 % . Von Banken sind
erwähnenswert Berliner Handelsgesellschaft 31 % , Darmstädter und
Rationalbank 9 .8 . Dresdner Bank 6. Im übrigen lagen A. E . ©.
9 , Berliner Maschinen 12 % , Deutsche Erdöl 49 % , nach 51 % am An¬
fang . Hösch Eisen 44, Klöcknerwerke 40 % nach 43, Stinnes -Riebeck-
Montan 46 , Elektrische Hochbahn 37, Deutsche Reichsanleihe 3pro-

-zentig« 913 Md . , Preuß . Konsols 3prozentige mit 440 Md . ebenfalls
schwächer. Im übrigen notierten Breslauer Kohle 10, Landwirt¬
schaftlicher Zentralroggen 3,15 , Ostpreußisch « Kohle 6,9 , Rhein -
Main -Donau 2,45.

*
Ostdevisen vom 24. März . Bukarest 2,835—2,336, Kattowitz

4,67—4,79, Riga 83,16—84,84 , Reval 1,135—1,165 , Kowno 41,58 bis
42,47 , Polen 4,54—4,77 , Lettland 80,44—84,56, Estland 11—117,
Litauen 40,95—43,05 . Warschau gestrichen .

Waren und Märkte .
|jfcodcncrzicccfrn .-aAc j

Mannheimer Produktenbörse vom 24 . Mürz ..
Wenn die Produktenbörse auch am Montag wieder in sehr ruhiger

Tendenz verkehrte und nur ganz geringe Umsätze zu Stande kamen ,
so konnten sich doch die Preise halten . Angebote sind zwar immer noch
reichlich vorhanden , das Angebot wird sich jedoch noch vermehren,
wenn die Schiffahrt bei der Schneeschmelze höheren Wasserstand be¬
kommt . und auch die Handelsschiffahrt wieder eröffnet wird , sodaß
mehr ausländisches Getreide eingeführt werden kann. Gefordert
wurden für inländischen Weizen 19—19% , für ausländischen 20—21,
für inländischen Roggen 16% . für ausländisckxn 16% . für pfälzische
und ftänkische ©erst« 19—20»/. ab dortigen Stationen und 21—21%
ab Mannheim . Für Hafer 14 %—15% ab Verladestation , für Mais
20 %—20% ©oldmark ab Mannheim , alles pro 100 Kilogramm - In
F u t t e r m i t t e l n ist di« Preissteigerung zum Stillstand gekommen
und es wurden angeboten : Weizenfuttermehl zu 12% , Boggenfutter -
mehl zu 11 %, Weizenklei« zu 10% —10% Goldmark ab Miihlenstation ,
Malzkeime und Biertreber zu 14 Goldmark ab bayerische Stationen
per 100 Kilo . Am Mehlmarkt ist die Lag« uinverändert still und
ruhig . Weizenmehl Spezial Rull kostet bei den Mühlen 28, bei der
zweiten Hand 27 % Goldmark und Roggenmehl 24% bezw . 23% pro
Doppelzentner ab Mannheim .

Di« Kolonialwarenbörs « hat sich erneut befestigt. Man
notierte Kaffee Cantos roh 6%—7, gewaschen 4.90—6 .20 . mittleren
Tee 6 % —7 , guten Tee 7—8 , feinen Tee 8—10, inländischen Kakao
2—2 .20, holländischen Kakao 2 .40, Burma Reis 0.38, Weizengrieß 0 .37,
Hackweizengrieß 0 .42 und Kristallzucker 0 .92 Goldmark pro Kilo-

Offiziell lauteten die Preise für 100 Kilogramm netto Kaffe
waggonfrei Mannheim in Rentenmark : InlDrdischer Weizen 19 % ,
ausländischer Weizen 20—21 . inländischer Roggen 16% . ausländischer
16% — 16 % , Braugerste 21—21 %. Hafer 159$ —16, Weizenmehl Spe¬
zial Rull 27%—28. Roggemnehl 24—24 % Mais 20% . Rohmelaffe
10%—11 , Wiesenheu 6—7% . Luzernekleeheu 8—9 , Preßstroh 4% —5 ,
gebündeltes Stroh 8—5, Weizenklei« 10 % —10% . Tendenz ruhig .

I* t i ’ner Pr « e- j - k« teu >»örse vom 514 . Mürz .
hd . Berlin . 24. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Han-

delsschriftleitung .) Die Frühiahrswitterung hat weiter abschreckend
auf die Marktlage gewirkt, wie man sich auch sagt, daß bei anhal¬
tender Wärme nnd Feuchtigkeit, die die Frucht aus der Erde
herauszieht , bald mit dem Beginn der Feldarbeiten zu rechnen ist,
und daß dadurch das große landwirtschaftliche Eetreideangebot
weiter nachlaffen dürfte . Drückend wirft auch das sehr schlechte
Mehlgeschäft, besonders in Roggenmehl , das die Mühlen umso vor¬

sichtiger macht , als die Reichsgetreidestelle wieder den Mühlen Wa¬
ren aus ihren Vorräten anbietet . Auch für Weizen war die Hal¬
tung lustlos . Gerste weniger gefragt und nur bei entgegenkommen¬
den Forderungen unterzubringen . Auch Hafer still bei matter
Tendenz. Andere Artikel ruhig .

Amtliche Produktennotierungen . lDie Preise verstehen sich für
10 Doppelzentner Getreide usw . ab Stationen für 1 Doppelzentner
Mehl brutto einschl. Sack frei Berlin , für Hülsenftüchte usw . ab Ab¬
ladestationen ) .

Weizen, märk. 165—171 . Tendenz matt. Roggen , miirk. 132—13«,
pommerscher 127—138, wefipreutzischeir 126—129 . Tendenz : matt . Gerste,
Sommergerste 164—186 , Wintergerste 148—158. Tendenz : geschLftrlvS .
Hafer, märrischer 114—122, mecklenburgischer 112—114 . Tendenz : still .
Weizenmehl 24,50—26,75, . Tendenz : ruhig . Roggemnehl A —23% . Ten-
!d«n : ruhig. Weizenkleie 11. Tendenz : still . Roggenkleic 8,60. Tendenz :
stetig. Rapr 320. Tendenz : sest. Leinsaat 410—415. Tendenz : still.
Viktoria«rdscn 27—28 . Kleine Speiseervsen 16—17 . Futtereribsen 14—14%.
Peluschken 12—13. Ackerdohnen 16—17. Wicken 14—14%. Blaue Lupinen
12%—13. Daradell - , alt 15% —16%, Neu , 14—15 . Rapskuchen 11,60—11,80 .
Leinkuchen 22% —23. Trockenschnitzel , prompt , 9,20.

Frankfurter tietreidebörae vom 34 . Mftrz .
Die Börse verkehrte bei ruhiger Tendenz. Es notierten Weizen

18—18 .50, Roggen 16,25—16,50 , Sommergerste 19,50—20,25 , Hafer
inl . 15,50—16, La Plata -Mais 19,50—20 , Weizenmehl 27,25—28,
Roggenmehl 23,50—24,25 Kleie 9,75—10,75 , Erbsen 24 —25 , Heu 9
bis 9,50 , Stroh 6—6,50 und Biertreber 15,50—16 alles in Goldmark
je 100 Kilo .

Nürnberger Hopfenmartt . (Originalbericht .) Das Geschäftsbild
der letzten Woche war bestimmt durch eine gleich mit dem ersten
Marktage einsetzende starke Nachfrage besonders nach prima Hopfen,
sodaß die Geschäftslage eine erneute Befestigung erfuhr . Der Ver¬
kehr am Markte war zwar im Verlaufe der ganzen Woche ruhig , doch
die Nachfrage blieb stetig anhaltend und führte zu Tagesentnahmen
bis zu 50 Ballen an einzelnen Markttagen , sodaß wieder ein Eesamt -
wochenumsatz am Markte von 150 Ballen erreicht wurde . Dabei muß
noch hervorgehoben werden, daß außer den am Markt bekannt wer¬
denden Umsätzen fast täglich noch große Posten außerhalb des Mark¬
tes — am Zollamt , in Reserve- und Privatlagern — gehandelt wer¬
den, wobei namentlich Ausländer verschiedener Herkunft in Betracht
kommen ; Preise werden dabei nicht genannt , doch steht fest, daß bel¬
gische Hopfen in der Berichtswoche durchschnittlich zu 600 Goldmark
pro Zentner übernommen wurden . Die Zufuhren waren in der Be¬
richtswoche wieder einmal reichlicher und werden mit 180 Ballen an¬
gegeben . Die Abschlüsse erfolgten meist vom Kundschaftshandel und
einzelnen Brauereieinkäufern , welche den abermals erhöhten Forde¬
rungen der Eigner nachgeben mußten . Die bezahlten Preise bewegten
sich für Markt - und Gebirgshopfen von 850 bis 940 Goldmark , für
Hallertauer und Spalter von 900 bis 965 Goldmark, in Einzelfällen
bis 970 Goldmark . Stimmung bei Wochenschluß ruhig aber immer
noch recht fest.

An eine Aufnahme der Vorarbeiten in den Hopfengärten ist
unter den gegenwärtig herrschenden Witterungsverhältniffen noch
nicht zu denken , und der Hopfenschnitt wird in diesem Jahre spcfter
als in normalen Jahren in Angriff genommen werden.

Am Saazer Markte wieder äußerst feste Stimmung infolge
starker Nachfrage bei geringen Vorräten . Notierungen bis 7300 Kro¬
nen. — Der belgische und französische Markt ist ohne Geschäft ; Notie¬
rungen 1200 bis 1500 Frs .

Hamburger Warenmarkt vorn 24 . März.
Kaffe « : Auf Basis unveränderter Preise kommt es auch heute

am Platze wie im Verkehr mit dem Inland nur zu kleinen Geschäften .
Abschlüffe mit Vrasiilien wurden heute nicht bekannt . Kakao : Mit
dem Nachlaffen des Preises erwartet man das Einsetzen lebhafterer
Geschäftstätigkeit. Das Geschäft ist indeffen bisher noch ruhig . Von
Bahia wurde fest« Tendenz infolge anziehender Wechselkurse gemel¬
det. Superior Bahia notierte drüben 44 sh . Aus erster Hand wurde
Acragood März —April bis 38 sh angeboten . doch war die zweite
Hand mit einem Angebot von 35 sh 6 <1 gemarttet . Reis : Der
Markt bleibt weiter abwartend . Das Geschäft war ruhig , und die
Preise hielten sich auf letzter Basis . Man nannte für Burma II loco
15 sh 9 d , Burma Bruch A I loco 12 sh 7(4 d . Das Ausland meldet
ebenfalls unveränderte Preise . Auslandszucker : Die Haltung
des Marktes war beute infolge der Rewyorker Schlußberichte gleich¬
falls fester . Das Geschäft hielt sich fedoch in engen Grenzen. Man
notierte : Tschech . Kristallzucker Feinkorn April —Mai mit 30 sh % d.
Tschech . Tabletten April —Mai 31 sh 6 d . Tschech . Kuben , gleicher
Lieferungstermin . 32 sh . Deutscher Erportzucker : Weißzucker
Qualität 29 sh 6 d loco .

' Sch malz : Bei unveränderter Tendenz
notiert « man amerikanisches mit 28% Dollars , raffiniertes mit 30
bis 30% Dollar » . Hamburger mit 31 % Dollars , fe 100 Kg . netto .
Getreide : Das Geschäft ist ruhiger , da man bei Beendigung des
Streiks auf Herauskommen großer Warenmengen rechnet . Die Hal¬

tung blieb abwartend , und die Preise waren nominell unverändert
Futtermittel : Der Markt eröffnete die Woche in ruhiger Hm*
tung . Man zahlt« in Rentenmark pro Zentner Hafer 8,50 Misw
futter 7,50, Häcksel 4 . Wiesenhcu gebündelt 5. Preßstroh 4. SSIf « *
flüchte : Die Umsätze kamen auch heute nicht über mittleren Um»
fang hinaus . Im allgemeinen herrschte abwartende Haltung . Ma»
rechnet jedoch mit dem Ende des Hafenarbeiterstreiks mit einer 5X»
lebuna des Geschäfts . Man zahlte pro 1000 Kg. Chile -Caballeros
Bohnen Avril —Mai 26 Pfund , Donau -Bohnen loco 19 Pfund 10 sd«
dto. gereinigt 20 Pfund 10 sh . Rangoon -Boünen 12 Pfund 10 sd.
ruffische Tellerlinse» ie nach Qualität 31—34 Pfund , ruffisch« Zucker »
linsen loco 24 Pfund 10 sh . Große grüne holländische Erbsen doppelt
gereinigt , 26 Gulden, gelbe Biftoria -Erbfen loco 18 Rentenmark .

Mannheimer Schlachtoiehmarkt vom 24. März .
Es waren aufgetriebsn 136 Ochsen, 100 Bullen , 466 Kühe « 4»

Rinder , 457 Kälber , 61 Schafe, 286 Schweine. Bezahlt wurden pr4
50 kg Lebendgewicht in Goldmark für Ochsen I . 44—50, II . 36—44
III . 32—36, IV. 30—34 ; Bullen I . 40—44, II 38—40, III . 32—38 :
Kühe und Rinder I . 46—52, II . 40—46 , III . 34—38 . IV . 32—34 ,
V . 20—30 ; Kälber d 664—68, e 60—64 , d 56—58, e 48—54 ; Schaft
a 68—71 , b 68—71 , c 79—72, d 66—70, e 64—68 ; Sauen 62—64
Marktverlauf : Mit Großvieh mittelmäßig , langsam geräumt ; mit
Kälbern und Schafen mittelmäßig , geräumt .

Mannheimer Pferdemarkt vom 24 . März : Für den Pferdemarst
betrug der Auftrieb 148 Arbeitspferde und 20 Schlachtpferde. Be¬
zahlt wurden pro Stück für Arbeitspferde J500—2200 Goldinark , für
Schlachtpferde 50—150 Goldmark . Der $ anbei in beiden Gattungenwar mittelmäßig .

Metalle 1
PrrlSaotlrrungen für Metalle i» Berti» am 24. Mürz. Notierung d«e

Vercintaung für dt« Deutsche Elektvolytktwfer̂ rottz : Elektrolytkupfet
(wit-sbars) , prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam 134L0 <1 Kilo).
Notierungen der Kmirmifston des Berliner MetaWörsenvorstandes <dtt
Preise verstechen stch ab Lager in Deutschland det i Kilo) : Ra-ffinadekupf«r
99/99,3 Prozent 1,22—1,25 . Origiimtchüttenweichblei 0,67—0,69. Original»
chüttsnrochzink , Preis im freien Verkehr 6,66—0,67. RemelteS^Plattenziiä
von handelsüblicher BefchaUencheit 0,59—0,61. Originalchüttenatumtni »»»
96/99 Pregerrt in Blöcken , Walz- oder Drachtbarren 2,10, do . in Wals»
oder Drahtbarren 99 Prozent 2,20. Banka-Zinn, Dtraits-Ztnn , « uftw*'
Zinn. , in VerkäuferStvachl 5,36—6,40. Hütten Zinn , mindesten« SS
5,20—5,25 . Reinnickel 98/99 Prozent 2,30- 2,40. Anttmon-Regnlm» 0,9fr-'
1,— . Silber-Barren (ca. 900 fein 1 Gramm) 0,093—0,09!.

Pforzheim « Edelmetallkurfr vom 24. März . Heute wurde» fflflj
gende Edelmetallpreise im Großhandel notiert : Gokd da» Gram»
2,87 Goldmark (Geld) 2,90 Goldmark (Brief ) . Platin das Gram«*
16,5 Goldmark (Geld) , 16 Goldmark (Brief ) , Silber das Kilogramm
93 Goldmark (Geld) 94 Goldmatt ! (Brief ) .

„Ahobag* (Allgemeine Holzbau-Aktiengefellfchast) Sitz Berit *
— Fabrik Ludwigshafen (Bodensee.) Nach Mitteilung aus unter¬
richteten Bankkreisen soll der nächsten E .-B . vorgefchlagen werden?
Zusammenlegung der 119 Millionen Papiermark -Kapital auf ettos
550 009 Em . (Berh 1 :209) und gleichzeitig Kapitalserhöhung um
ca . 100 000 Gm. Die Erhöhung soll dienen zur serienweisen Her¬
stellung der nach besonderem Patent gebauten Wohnomobile (trans¬
portable Dauerholzhäufer mit eingebauten Möbeln ) . Aus Aufträge^
hierauf , der Türenfabttkation sowie der Lieferung sonstiger Bauma¬
terialien dürfte mit angemeffener Verzinsung des Goldkapitals zck
rechnen fein.

Der neue österreichische Zolltarif . Die Vorarbeit «» für de»
neuen österreichischen Zolltarif gehen ihrem Ende entgegen. Di«
bevorstehenden Verhandlungen mit dem Deutschen Reich und de«Türkei werden bereits unter Zugrundelegung des neuen Tarifs ge¬führt werden . Gegenwärtig find noch immer die Zollsätze aus de»
alten , längst außer Kraft getretenen Vertrag der alten österreich-
ungarischen Monarchie in Kraft und werden noch dazu mit nur rund
zwei Drittel ihrer Goldparität angegeben mit Ausnahme der Wärestmit Luxuscharakter . Die jetzigen Tarife sind von der Regierung mit
den Jnduftttellen schon vor einigen Monaten ausgearbeitet wordeM
konnten aber noch nicht unter Dach und Fach gebracht werden So¬
bald hier eine Einigung erzielt ist . gibt die „Reue Freie Presse" fol¬
gende neue Zollsätze bekannt , die Deutschland intereffieren : Strümpfeüber 1 Kilogramm und mehr der Einheit 220 Goldkronen gegen 18»
Goldkronen bisher . Handschuhe 420 Goldftonen gegen 300 Gold¬
kronen bisher . Wirkwaren über 31% Kfimramm 150 Goldkrone«
gegen 240 Goldkronen bisher , Schuhe zwischen 300 bis 1000 Kilo¬
gramm 2500 Goldkronen gegen 94 Goldkronen bishtz» Preßmaschine«
25 Goldkronen gegen 17 Goldkronen bisher , Maschinen aller Att iR
Gewicht von 2 bis 10 Zentner 33 Eoldftonen gegen 22 Goldkone «
bisher . Eleftromotore im Gewicht von 25 bis 300 Kilogramm 80
Goldkronen gegen 40 Goldkronen bisher . (Eigener Drahtbericht .)

Darmstädter und Nationalbank Kommandlt -Gesellschaft
auf Aktien Filiale

Berliner Börse
vom 24 . Min .

Ule Kurse verstehen sich ln Rentenmark -
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes
einer Aktie von lOOO Bl. Nennwert Ist den
Kursen eine Null anzultttfen bezw . der
Punkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .
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Aus -em Karlsruher Konzerlleden.
Zitherkonzert ^Richard Grünwald .

Zahlreiche Freunde des Zitherspieles hatten sich zu den Darbie¬
tungen des bekannten Virtuosen Richard Grünwald eingesunden.
Durch seine früheren Konzerte ist er bestens bekannt als ein glänzen¬
der Techniker , der mit Musikalität und viel Sinn für ' fein und reich
abgestufte Dynamik musiziert. Er ist wohl einer der wenigen Künst¬
ler, die im Konzertsaal die Schoßgeige spielen ; denn sie ist mit Recht
durch die viel ausdruckvollere mtd edlere Violine verdrängt worden.
Der feingeschliffene Vortrag auf diesem Instrument wirkte durch Ri¬
chard Erünwald sehr genußreich Mit einer überraschend zuverläs¬
sigen Technik begleitete ihn sein zwölfjähriges Töchterchen L i l l i.
Durch Exaktheit und rhythmisches Empfinden zeichnet sich ihre Beglei¬
tung aus . Di« einzelnen Programmnummern wurde durch anhalten¬
den und herzlichen Beifall ausgezeichnet.

Konzert zugunsten der Winternothilfe
Das von der Stadtgemeirrde mit viel Umsicht vorbereitete Kon¬

zert zugunsten der Winternothilfe fand im großen Saale unserer Fest¬
halle statt und hatte unter einem sehr mäßigen Besuch zu leiden . In
Anbetracht des wohltätigen Zweckes ist dies bedauerlich, zumal das
Konzert durch die Mitwirkung der beliebten Opernsängerin Elisabeth
Friedrich der besonderen Anziehungskraft keineswegs entbehrte .
Die erlesene Vortragsfolge brachte ernste getragene Musik von Lud¬
wig van Beethoven , Gluck, I . S . Bach, E . F . Händel usw . Elisabeth
Friedrich, die zur Zeit am Opernhaus in Frankfurt tätig ist, trat
wiederholt mit geistlichen Gesängen hervor , und ersang sich einen
vollen Erfolg . Die stimmlichen Qualitäten der Sängerin sind durch
ihre frühere Wirksamkeit an unserer Oper zur Genüge bekannt . Ihr
leichtbeweglicher Sopran hat in Tragkraft und Schönheit gewonnen,
und wird mit viel musikalischem Empfinden in den Dienst eines stil¬
vollen Vortrages gestellt . Der aus Mainz kommende Organist Paul
Smets erfreute mit einigen Orgelvorträgen , die fein vorgeschrit¬
tenes , technisches Können in einem vorteilhaften Lichte zeigten.
Rechts flüssig und beherrscht meisterte e: die Toccata (Opus 69) von
Max Reger . Die Kapelle des Musikvereins „Harmonie " spielte
Unter der liebevollen Leitung von Kapellmeister Hugo Rudolph
mit eindringendem Verständnis die Ouvertüre zu „Iphigenie in
Aulis " von Gluck, den zweiten Satz aus der h -moü Sinfonie von
Franz Schubert , und dazwischen mit viel Empfindung und Klarheit
eine Hymne und ein Andante religioso von E . Palestrina .

Festkonzert des Evangelischen Sildstadtkirchenchores.
Vor dreißig Jahren , anfangs Mai 1894 , erließ der damalige

Geistliche der Südstadtpfarrei v . Brückner einen Aufruf zur Gründ¬
ung eines Vereins , der sich die Pflege des evangelischen Kirchenliedes
?ur Aufgabe machen sollte . Bereits wenige Wochen später konnte der
lunge Verein mit einer kleinen Sängerschar erstmals auftreten . Es
vergingen einige Jahre bis unter dem unvergesienen Mustklehrer A.
Hofmeister eine Zeit des Aufschwungs kam. Unter seiner Leitung
wnnte sich der Verein an die Aufführung großer Chorwerke wagen,
vwl denen wir die „Matthäus -Passion" von H . Schütz und das
»Reauiem" von Cerubini hervorheben möchten .

Der Chor wurde dann einige Jahre von Oberlehrer H . Heckmann
geführt, der sich ebenfalls große Verdienste erwarb . Ihm folgte vor
^ehn Jahren Kapellmeister Heinrich Castimir Unter besten sorgfäl-
ft «er Stabführung wurden große Werke von Händel und Bach zur
Aufführung gebracht, wie das ..Weihnachtsoratorium " von Bach und
Judas Makkabäus " von Händel . Bei seiner überlegen führen-

^ n Direktion erfreuen sich die Choraufführungen des Südstadtkirckien -
mores seit vielen Iabren großen Zuspruches. So war denn auch das
gestern stattgehabte Konzert in der evangelischen Stadtkirche bis auf
?en letzten Platz besetzt. Dieses Festkonzert zur Feier des dreißig¬
jährigen Bestehens des Vereins und zugleich zum vier -
^undertjährigen Bestehen des evangelischen Kir¬
nen liebes weitete sich zu einer musikalischen Andacht aus , und
9ub den Hörern Trost und Erhebung .

.. Der gemischte Chor mit über zweihundert Stimmen , einer der
Roßten, evangelischen Kirchenchöre Badens , entledigte sich seiner zum

Teil außerordentlich schwierigen Aufgaben in hervorragend schöner
Weise. Die einzelnen Stimmgruppen sind gut gegeneinander aus¬
balanciert , lasten rrel blühendes Klangmaterial erkennen und fügen
sich zu einem festgeschlostenen Ganzen zusammen. Sehr musikalisch
sind die dynamischen Schattierungen .

Lobend sei auch des Kinderchores gedacht . Es kamen ausschließ¬
lich Werke von Johann Sebastian Bach zu Gehör. Zwei Arien für
Sopran , Violine und Orgel , von Helene Junker mit wohlgebil -
deter Stimme klar und stilvoll vermittelt , ferner zwei Gesänge für
gemisten Chor (a cappella ) wurden von den beiden herrlichen Kan¬
taten „Wie schön leuchtet der Morgenstern" und „Wachet auf , ruft
uns die Stimme "

, beide für Soli , gemischten Chor, Kmderchor und
Orgel und Orchester , umrahmt .

Reben Helene Junker nennen wir Dr . Hermann Wucher -
pfennig , der sehr geschmackvoll und tonschön seine Partien sang,
und Friedrich R e n n j o, besten Tenor eine vorgeschrittene Schulung
zeigt. An der Orgel wirkte der bekannte Organist Theodor B a r n e r
mit seiner musikallscher Anpastung. Die Eeigensolis hüllte Konzert¬
meister Ottomar Voigt in den runden , warmen Ton seines Instru¬
mentes . Mit besonderer Hervorhebung gedenken wir zum Schluste
Kapellmeister Heinrich C a s s i m i r . dem es gelungen ist, diesen Chor
auf eine achtunggebietende Höhe zu führen.

Konzert in der Festhalle.
Die Gesangvereine „L i e d e r k r a nz" Bruchsal und „B a -

denia " Karlsruhe hatten sich zu einem wohlgelungenen Kon¬
zert vereinigt , das am Sonntag nachmittag im großen Saale unserer
Festhalle, der dicht besetzt war , stattfand . Der Gesangverein „Badenia "
gehört zu den größten und leistungsfähigsten hiesigen Verein« ! . Seine
groß angelegte musikalischen Veranstaltungen unter der Leitung des
Mustklehrers Robert Pracht erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit
und Wertschätzung . Weniger bekannt ist der aus unserer Nachbarstadt
Bruchsal kommende „Liederkranz"

. Es ist ein recht stattlicher Männer¬
chor. der zwar nur mit einem Liede, der großen, schwierigen Ballade
„Totenvolk" von Dr . Friedrich Hegar , hervortrat , aber mit der
Wiedergabe so erfreuliche Eindrücke hinterließ , daß man gerne den
Chor mit einigen weiteren Liedern gehört hätte -

Der „Liederkranz" hat einen hellen, frischen Klang und läßt «ine
gute musikalische und technische Schulung erkennen. Besonders reich
und glücklich sind seine dynamischen Schattierungen . Die Ballade von
Friedrich Hegar war ganz prachtvoll aufgebaut . Robert Pracht
führte den singfertigen Chor zu einem vollen Erfolg . Der Beifall
der Hörerschaft war außerordentlich stark und anhaltend .

Reben ihm traten unsere hiesig« ! Sänger unter der sicher gestal¬
tenden Führung ihres verdienstvollen Chormeisters Robert Pracht
hervor . Die schönen volkstümlichen Chöre wurden technisch vorbildlich
ausgcfeilt und musikalisch eindringlich dargeboten und fanden sehr
dankbare Hörer . Zwei Gesamtchöre gaben dem Konzert di« äußere
Umrahmung .

Wesntlich zu dem guten Gelingen trugen die beiden hervorragen¬
den Solisten bei. Anita Partner aus Nürnberg misten wir seit
einer Reihe von Jahren als vorzügliche Künstlerin zu schätzen . Sie
meistert mühelos die technischen Schwierigkeiten und bringt Musikali¬
tät und herzliche Wärme in ihr Spiel .

Franz Philipp aus Freiburg weiß immer wieder mit seinen
prachtvollen Orgelvorträgen zu feste!« . Auch ihm wurde dankbarer
Beifall zu teil .

sflilligr fBriHmMtem
blendend schönen Teint erhalten Sie , wenn
Sie dauernd Äo k - Sees and - Mand elkleie
benntien . Vorzügliches Mettel gasen Pickel ,
Pusteln and alte TeintieHar und Hautunrem -
heiten . Achten Sie auf den Namen „ Aok ‘ .
TrhäHlich in allen einschlägigen Geschäften .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal
Gefälschte Briefe deutscher Fürsten und Heerführer .

) ( Karlsruhe . 24- März . Mit einem Fälschungsprozeß ,
pne ei wohl einzig dastshen dürfte , hatte sich die erste Strafkam¬
mer zu befassen .

' Unter der Anklage der Urkundenfälschung
und des Betrugs stand die Ehefrau des Hofmusikers E . M . vor
dem Gericht. Der Ehemann der Angeklagten hatte im Jahre 1911
wegen einer Nervenerkrankung seine Stelle in dem damaligen Hof¬
orchester hier aufgeben müsten . Die Famftie kam in bedrängte Ver¬
hältnisse und die Angeklagte suchte durch schwindelhafte Operationen
sich und die Ihrigen über Waster zu halten . Sie nahm auf eine an¬
geblich aus Amerika zu erwartende große Erbschaft Darlehen im Be¬
trag von vielen Tausend Mark auf . Die Erbschaft, die aus zwei Gold¬
gruben und anderen Besitztümern in Amerika und in Deutschland sich
znsammensetzen sollte , bestand nur in der Phantasie der Angeklagten,
die trotzdem den Mut aufgebracht hatte , diese angebliche Erbschaft
notariell festlegen zu lasten.

Das Tollste leistete sich aber die Angeklagte durch die Fälschung
von Briefen bekannter deutscher Fürsten und Heer ,
f ü h r e r . Sie war mit einer anderen Hofmusikerfamilie in Karls¬
ruhe eng befteundet , die ihr auch jederzeit bereitwillig aus Geld¬
nöten und Lebenssorgen geholfen hatte und die sie nun in der aller,
übelsten Weise beschwindelte. Frau M . erklärte ihren Freunden , sie
stehe mit einer Reihe deutscher Fürstlichkeiten, mit deutschen Heer¬
führern und mit dem Papst sehr gut und wenn ihre Freunde zu irgend
welchen Stistungo .r Gelder hergeben würden , so bekämen sie dafür die
Dankschreiben der hochgestellten Persönlichkeiten. Die mit der An¬
geklagten befreundete Familie ließ sich tatsächlich beschwatzen und gab
in den Kriegsjahren , vor allem aber im Jahre 1918. fortgesetzt Be¬
träge an die Angeklagte, die von dieser dann angeblich weitergeleitetwurden . Die Dankschreiben des ehemaligen Kaiser Wilhelm der
Kaiserin August« Viktoria , des Kronprinzen Rupprecht von Bayern ,des Königs von Sachsen , des Papstes . Hindenburgs , Mackensens und
anderer mehr liefen nun prompt ein- Von Hindenburg hatte di«
Angeklagte über 409 Briefe „besorgt". Die mit diesen Briefen be¬
dachte Familie war von dem Schwindel derart eingenommen daß Re
darauf antwortete und sich für die Briefe bei den angeblichen Ab¬
sendern bedankte. Die Verlesung eines Teiles der Briefe wie der
Antworten löste im Gerichtssaal eine Heiterkeit aus . der sich die
Richter kaum selbst zu entziehen vermochten. Die Heiterkeit wurde
verstärkt, als es sich herausstellte , daß z . B . Kaiser Wilhelm , di«
Kaiserin Augusta und Hindenburg die Angeklagte sowohl wie den
eigentlichen Briefempfänger mit Du anredeten und alle möglichen
FwmAienkleinigkeiten erörtert wurden . Bei Hindenburg war es
schließlich üblich , daß er die Angeklagte mit „Liebe Herzensmarie" an¬redete. Die Zweifel , die der mit der Angeklagten befreundeten Fa -milie an der Echtheft der Briefe kamen, wurden von der Angeklagtenjeweils in geschickter Weise zerstreut.

Die Angeklagte war vollkommen geständig . Sie erklärt« daß
sie nur aus Rot und nicht aus Eigenuutz gehandelt habe. Mehrfachbabe ste die Absicht gehabt , den von ihr betrogenen Freunden die
Wahrheit ,zu sagen , aber ste habe das doch nie über sich gebracht. D»Urteil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis .

Briefkasten.
chlnfraa« , rönnen nur « erückgchtigtmg finden , wen, dt« Uadtmt , ,mentr -Qulttring und dt« Porto -Ausgaben beigefügt wenden.)

Karlsruhe: Der Mtetanfpruch für die vergangenen Mute».mmrate ist in söhe der damaligen Mtet Zinssätze und der Antzvertu«»begründet tn Gowmark ,u zahlen . (53)« . Z . Karlsruhe : Ste ünb als Betriebsleiter nach der AngefteMew
Versicherung unter den gefeHltchen Voraussetzungen ruhegehattSherechttgt. <5«)A . « tf . 23. — 9t. : Die KaMhypothek vom Psahr 1021 wirb wach der3 Steuernotberordnuna ans 15 Prozent des GoldmarkbetraaS z. 8t . der
Entstehung aufgewertet , unverzinslich bis Ende 1924 und rückzahlbar1932 . Die Parteien können andere Vereinbarung treffen Dar Verlang «,
nach Zahlung des ganzen Kaufpreises in Gold «ft unzulässig. (32)I . M . Maulburg : Aufwertung der Lebensversicherungen «ftolgt t«
Höhe de » arrf gewerteten Gesellfchaftsvermögens zuzüglich fester Beiträge
nach gen-Hmtgtem DeilungSplan . Näheres lStzt sich heut« noch Mcht sagen,da die Auswertung erst einmal tu Wutz kommen mutz . (50)

Deulschlanö — Rußland .
Der Generalsekretär der Handelsvertretung der Union der sozia-

Jftlschen Sowjet -Republiken in Berlin , Herr Pieper , hielt am«nde der vergangenen Woche auf Einladung der Karlsruher Handels -
mmmer in Anwesenheit einer großen Anzahl Vertreter von Jndu -arie und Handel einen Vortrag über die deutsch-russischen Wirtschafts-o^ tehungen, zu deren Wiederherstellung auch die badische Industrie
^ der badische Handel beigetragen hätten Wenn man sich von ver-
Medenen Seiten noch immer gegen das Ausfuhrhandelsmonopol in
England wende, jo führte der Redner aus dann mäste demgegenüber« stgestellt werden, daß Rußland in Anbetracht seiner gegenwärftgen
Wirtschaftlichen Lage nicht zugemutet werden könne , den Außenhandel
S, .Vgeben . Geschähe dieses doch , dann würde der sofort einsetzende
üyyche Ausverkauf all« anderen , bisher dagewesenen Ausverkäufe

in den Schatten stellen . In Rußland herrsch« eine große Notug Betriebskapital , was sehr bald zur Folge haben müßte , daß Kredite
au ' ? ^ ' -"umen ungesunder Grundlage abgeschlosten werden würden ,
dsieie Kredite würden , da man gezwungen sein werde, die Ernte aufund selbst die Arbeitskraft zu verpfänden , Rußlands Selbft -
fiir fl * Efs schwerste gefährden. Das Außenhandelsmonopol sei
i * Rußland nichts anderes als ein Selbstschutz und wenn man be-
^ uvte. daß die neue Wirtschaftspolitik Rußlands mit dem Außen-
^ noeismonopol nicht in Einklang zu bringen sek , so treffe das nicht
K ' Mit der Aenderung der wirtschaftlichen Berhältniste sei auch das
Fh>Tr

U) ,,0i in anî ere Bahnen gelenkt worden. Zwar müste man fest-
zer« ' *>as Monopol nicht mehr vollkommen sei , da man ein-

« pezialorganisationen das Recht zum Außenhandel erteilt
tV»

' * .eini Se Genossenschaften und gemischtwirtschaftliche Eesellschaf -
erhielten Konzessionen . In Deutschland sei verschiedentlich der Ee-

nSd>n dvfgetaucht, das rustische Außenhandelsmonopol werde dem-
t>enT „ ?bgebaut werden. Es sei allerdings eine gewiste Abänderung

^ llte man sich in Deutschland nicht zu fest auf diesen verlassen. In Rußland empfinde man es störend , daß der
,?egen das Außenhandelsmonopol von einer besonderen Seite

Deutschland ganz besonders heftig geführt worden sei.
iv !»/ ^ Ndem der Redner darauf hingewiesen hatte , daß man bei-
Boc,/veise in England , einem nicht ausverkauften Lande mit gesunder
»I- r1" ^ hr Verständnis für die rustischen Berhältniste gehabt habe
b e

s
T
m Deutschland, wandte er stch dem russischen Außenhan -

!ei hi U' • siunmehr einen Uebersckuß aufweise. Die Landwirtschaft
hitn^r

16116 wieder auf 75 Prozent ihrer Leistungsfähigkeit im Frieden
iig

' ?>sik!t . Trotzdem könn - die Ertragsfähigkeit auch unter den heu-
lSSi BZrhältnisten noch gesteigert werden . Der Vertrag vom 6 . Mai
b {e

aIs -ll' standige Stelle für den Außenhandel mit Rußland
öa« X?udolsverftetung der Sowjet -Republiken in Deutschland vor . Sie
forh «

° Ie Nusgabe, den Verkehr zwischen Deutschland und Rußland zu
Uftö ^ rner für die geregelte Durchführung der bestehenden Gesetze
^ „ Verordnungen zu sorgen . Nur wenn Geschäfte durch die als
wertz

ê
.? des Staates angesehene Handelsvertretung abgeschlosten

U- übernimmt die russische Regierung hierfür die Sicherbeit .
Wrt, ^ *en 1 51 ® 090 Tonnen Getreide nach Deutschland geliefert

davon 80 Prozent Roggen . Der Erporthandel Rußlands
in immer mehr aus . doch sei andererseits auch die Einfuhra.auviger Zunahme begriffen .
^ itz « . die Mologa - Holzverwertung s-A.-E . mit dem
bei!

'" ^rlin , an der auch die Firma Eebr Himmelsbach in Freiburg

. tr^ Arbeiter . Den Sckiluß seiner Ausführungen füllte der Vor-
mit einer Darlegung über die geradezu unermeßlichen

kcit , Rußlands aus . Bereits früber fei die gegenseitige Abbänqig -
llar , Grgänzungsfähigkeit zwischen Deutschland und Rußland
de» ? 9ne getreten , wozu jetzt noch komme , daß Deutschland durch

MatHet Vertrag grobe Wirtschaftsgebiete im Osten und Westen
stärk

W
r

b«3he. Die Deutschen batten die Aufgabe , ganz besonders
^iedn t Pioniere der Wirtschaft in Rußland tätig zu sein . Der

bedauert , daß sie es nicht allein sein könnten, die den Wieder-
stell-« leiteten und das nötige Kapital zur Verfügung

ist
' "unten England und Amerika versuchten nun , diese Aufgabe

® as könne aber nur ein Ansporn für Deutschland sein ,^ Platz zu behaupten , zu verstärken und auszubauen .

Bad Landasthaatap .
Dienstag , den 25 . März . 7 ' /. bis 10 '/« Uhr .

Sperrsitz I. 5. 40. Abonnement A 17.
Th .-Qem , B. V . B. Nr . 5101—5200 . 6901- 7100
Die Fledermaus .

Koiuerthaus, Donnerstag , 27. März , 8 Ohr.
Das Ereisnis von dem man spricht !

Waldemar Bonseis
der Dichter der . Biene Maja* n. » Indienfahit *
liest au « eigenen Werken .

Man schreibt der Büchersiube aus Berlin :
„8000 Menschen waren zu dem Abend ge¬

kommen . von denen 4500 Einlaß fanden , die
übrigen mußten umkehren . Die Schupo ord¬
nete Straße im Saal . Berlin hat sslten sowas
erlebt !*

Karten zu je 5 — bis 1 .50 in der Bücher¬
stube (lercaötz . Mari ^nstr . 58, und Musik -
haus Odeon , Kaiserstr . 175. 5064

Eintracht
_ 1Morgen Mittw oeb .d . 26,März , abds . 81 ) .: I_Blume

I Lieder zar Laute . i* I
Mandolinen - .und Gitarristtsche Vereint - 1
gUDgen erbalten geg . Ausweis Ermäßigung I

I Karlen zu in der Musikalienhdlg . I
[ Mk . 3 - , 2 —, 1 .— Kaiser - Ecke Waldstr |

I Fritz Müller . I

Gegen jeden Humbug
| gegen den NervenetHrkungs - n . Wlllens -
I stli kungsunfug , sowie geg . jede KOrper-
| und Oeieteegnaeksalberell
I Morgen Mlttwoeb , d. 26. MIrz , 8 U «r . Im
I grossen Rathauzaaal , spricht der Privat -
| gelehrte Rick . Hslsa (ehern . B aitzex eines

Kervenssnzt .) einleitend
über

eruosiläi
-WU- Warum so viele daran
Leidende keine Hilfe linden
and wie Ihnen sicher ite -
holtcn werden kann . "* 8

I Nichts Altos , in anderen Vorträgen n. Büchern |
I schonGebotenes. Anschliefi . eine Vortra isfolge

Der allein rechte Weg
,r dauernden Beseitigung 1

nervOeen Uefeel .
I Karten O .-M. 2. — , 1 .50 und 1 .— ab 6 Uhr I

an dar Abendkasse . 4574 1
I Erst prüfen , dann urteilen

aller

Zum Strauss,
Jeden

Dienstag ow . unniugi
Gut btlrgerl . Mittag * n . Abendtlseh .

SdiladMag.

Zum Rheingold
— Waldhomstr . 22 . —

Jeden INIttwooh
Großes

Sdiladiliesf
Schlachtplatten — ff. Hausmacherwurst
Anerkannt vorzUgl . Weine —

Gute Küche — Schrempp -Prlntr - Bler ,

Biete preiswert an i

Rotweine
DQrkhsimer Feuerberg .
Elsässer .

„ Kaysereberg .
per Liter 1.20 .4
„ .» >»
» . 1-60 ..

Weißweine
DDrkhehner . per Liter 1 .20 Jt
Remicher Mosel . . „ 1.40 „
Birkweiler Pfälzer . . . . » „ 1.60 „

Alle Weine über die Straß«.

Johann Schmidt
Kleinverkauf von Wein und Spirituosen ,

Kronenbtr . 54 Telefon 4690 .
Eingang Ecke Hotel „Geist“. s,,*

Ab Lager !
Mehrere Lagerschuppen

20x12x2,90 m
20x10x2.90 m
löx 8x2.40 m

billigt « utogaragen
tn verschiedenen Abmetzunaen . teuer - und diebe»-
itcher. zerleabar, trauSvortabel . aünütg abzugeven .

Angebot « und Prosvekt« kostenlos .
Gebr . Achenbach G. tn . b . B Eiisn - und
StaMtAnittt «, Weldenan - Sieg IWeftf
unbei. fflebtett . Poftfatd Rr . 318 . A278

Saat- o. Speise-
Rariolieln Am

sowie RCU «nd $ tfOl)
liefert in Waggonladungen

RicbsPfeiffenberger,Stuttgart
Königstr. 48a . Femsprech . 25661 u . 25652.

Telegramm -Adresse : Pfeiffberg.

«Infsttieund v. Matz«
torfetta , ia . Drehe und
Aagunrd am ftaaer. v «»
s . ülottt . NoUitr. s.

Ä - « . P- ' laljrräÄfr
verkauft billigst S «nd «l-
»ach. Akademieftr . 84.

Korb -
Möbel
empttedlt I»reichster
Auswahl zu
bill/Preiieu

J . Heß,Kaiierstr. igtz

Formobstschnitt ,
Obttbaumvlleae und Schnitt der Zierttröncher̂
sowie Neuanlaaeu und dauernde Juitandbaltuu »
von Siernllrten übernimmt ftfe« u. audntBctO.
Paul Vardenwerper .

Rarlßrut « I. « . — fferntprecher 1087 .
Zuschriften bitte sch genau adreNiereu:- - ihili " ‘nnr PostsehlieBTach 4 . 778*

(obere Partie )
geprüfte und diplomierte Tanzkünstlerln . hat sieh
das beliebte , bewährte und weltbekannte Kukirof
Fußbad gekauft , um es zu versuchen und iet ent¬
zückt davon , denn es stärkt die Nerven und Sebnem
verhütet Fußschweiß . Brennen , Ansohwellen und
Wundwerden der Füße , ist ein wunderbares Fuß -
ptlegemittel und für Damen und Herren , die aut
Körperpflege halten , ganz unentbehrlich .

Nachdem sich das Kukirol -Fußbad eo vor - .
trefflich bewährt hat . zweifelt sie nicht mehr au
derWahrbelt des Sinnspruches : . ,Hüberaugen groß
und klein , beseitigt Kukirol allei n und gibt ihren
Hühneraugen mit derselben Seelenruhe den Ab¬
schied , wie sonnt ihren Verehrern . Binnen drei
Tagen sind sie (die Hühneraugenl schmerzlos und
gefahrlos erledigt , als wären sie nie dagewesen .

Kukirol und Kukirol - Fußbad sind in allen
größeren Apotheken u wirklichen Fach -Drogerien
zu dem überaus billigen Preise von nur 60 üold -
pfennigen je Packung zu haben , Einige kurz -
sichdee und gewissenlose Geschäftsleute führen
Kukirol nur zum Schein , um die Käufer anzulocken ,
und versuchen dann , ihnen minderwertige Laden¬
hüter aufzureden , an denen sie lür den Augen¬
blick mehr verdienen .Meiden Sie solche unreellen Geschäfte und
achten Sie beim Einkauf genau auf den Namen
Kukirol und die Schutzmarke - Hahn mit Fuß " .

Wichtig ! Verlangen Sie die anfklärende und
überaus lehrreiche Broschüre -Die richtige Fuß¬
pflege “

, die wir jedem Interessenten kostenlos
und portofrei zusenden . A306

Unsere , unter der Leitung eines Sanitätsra <es
stehende „Wissenschaftliche Abteilung " erteilt
gegen Einsendung von Rückporto kostenlos Rat
und Auskunft über alle Fragen , die «lob auf Fuß¬
pflege und Fußleiden beziehen . 306
Kukirol-Fabrik Groß-Salzc 318 bei Magdebarg,

Betrifft unser Preisausschreiben !
Das Ergebnis unseres großen Preisausschrei¬

bens (1 . Preis ein fettes r chweln ) . wird
bis Schlesiens Mitte April veröffentlicht werden .

Die Verteilung der Preise ei folgt sofort nach
der Entscheidung , die Anfang April getroffen wird .
Kuklfol - Fabrik Groß - Salze bei Magdeburg.



Todes - Anzeige.
Heute früh verschied nach längerem mit

Geduld ertragenem Leiden mein lieber Gatte,unser lieber Vater, Pflegevater , Großvater,Schwiegervater , Schwager und Onkel

Friedrich Unterberg
Werkmeister

im Alter von 68 Jahren.
Grötzlngen -Durlach , den 24. März 1924-

In tiefem Schmerz :
Frau Katharina Unterberg
Familie Gustav Unterberg
Pflegetochter Klara Stlerle .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag
V»6 Uhr in Grötzingen statt . 5084

| Todes -Anzeige.
Verwandt « , Freunden und Bekannten

■die traurige Nachricht , daß unier lieber
Vater , Uroß vater , Schwiegervater , Bruder
und Onkel

Josef Eppele
Tapeziermeister

nach kurzer , schwerer Krankheit heute
Iriih sankt entschlafen Ist

KARLSRUHE , den 23. März 1924 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Eppele u . Familie
Otto Eppele u . Frau
Karl Eppele u . Frau .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,den SS . März d«. Js .. nacbm . ' /«2 Uhr von
der Friedholkapelle aus statt . £ 8309
Trauerhaus : Klauprechtstraße 25.

LiekeMM-VmieWriW.
Am Samstag , he« 39. b. M . , berfteUiete Ich UN

SlitftwKve auf bern Rathaus tn Engelschwanb nachm .
1 Uhr beoimtenb «in 2ft3d. Wohn - trab Detonumlc-
gtbStib« mit Hochoinfahrt, laufenbcm » türmen ,eieftr . Licht , tteStft 3 Hektar gute Wiesen, Ackerland
trab Wald in 7 Parzellen , alles in bet Nähe beS
Hanfes gelesen.

Neben schönem Prtvatsttz bietet da« Mntvefen
tüchetoem Schreiner , Schneider sichere Existenz, auch
hat Holzhauer ober Seideribairdweber ständigen
schönen Nebenverbienst.

Kouklteb Haber labet freundlichst «tn :
Btrittmatt , den 19. Mär , 1924 . I009a

Dötsch , Rechtsagent.

Versteigerungen r & S
(au * auswärts ». Beeid . Sffentl . Verstela .Krtegsstr . 8«, «eaenüb . alt - Babnb . Tel . 551». « zu :

Mode -Werkstätte
Horn -Winkler

Eeopoldstraße 18 87534
empfiehlt sieh für feinste MaBanfertlgung unter Ga¬
rantie für tadellosen Sitz u. fei gediegenen Preisen .

Zum Frühjahr
cmnfcBU 1* allen Radfahrern mein Laaer ohne
Sfaufjronna zu besichtigen. ®te werden staunen

über die

stabilen- billigen Räber
mit Jahresgarantie . lowte sämtliche

Aus Wunsch TeUzabiung .
« rsahteile .4272

Kunzmann , ZSHrinßrrstraße 46.

Jii &Cttyt*

Sokafft Kunden , spart
Zelt , Arbeit und somit

Geld .
Generalvertreter :

Erich Rosener
Stuttgart

Kanzlelstraüe 35 ♦ Hancelskammer .
Fernruf 8 . A . 231 78.

MlUluNSilWiliaMr !
Sämtliche

SkhuhmacherbedarißarNel :
6o|üeÖet la » Mt
ßwtiinental - Gummi - i» ° lle » s« sso »s
Tchuhmgel iini> -Stifte
Hartmann-Schnizleislen
ErSal - ElhUh « Crem in allen Sarbe »
BindsuSen uni KorSel
Schuhstnke ! in allen Längen

nur beste Qualitäten
tauft man am vorteilhaftesten und billigsten im

Spezialgeschäft Lederhandlung
Franz Kretz »

Durlach » Hauptstraße 86 .

ürieMitlieliefert Buchdrucker »» her
^ Badische * Presse ".

HürkettWkn
Lieferung , Verlegung .
Ausbesserungen .Svänen

und 21b,leben.
Fritz Kafermalz »
Sveztalgefch . f .Kubböden ,Kar »»enfie ,

Marfgrasenstratze 51 .
Fernruf 3820 . « 8241
Jnnae Frau s. Arbeit tm

.Weitznähen
und Flicken , geht auch
in » SauS . Angebote unt
Nr . « 8308 an die „ B . Pr ."

Tlnnaer Manu tm -
»stehlt sich tm Um »
schore « von Gärten .
»Ingebot - unt . Nr . « 8308
an die . « adtiche Presse " .

Einige Herren können
guten
Mittag« uni Abendlisch
erbalten . Zu erfr . unter
« 8380 in d . Bad . Preste .
Wshll-u.8esÄ8sirriliimt
« lla . « ermittt . - BUro .

Kaiserftrasse 156, 11,vis -ä -vls her Hauvivost .
h überniimnt Um
von ftarUrnfie nach
Hereenatd . Angebotemit Preisangabe unter
« 8266 an die Bah . Presse .

sechr «nte , Nabe Bruch¬
sal, wird abgetreten
Aurkurrst unt . Nr . B8269
tu der .Bob . Presse".

Kohe
Provision
zafiken wir für den
Nachweis nn » »nde-
lannter auSfübrgs .»reiier Bauobiekte in
Tief - , Beton - , Eisen¬
beton »und Jnbustrie -
vauten .Nur ernsthafte An¬
gebote unt . »I . X . F .6710 an Ala - Gaa -
(enftein & Noalse ,Miincde ». « 749

Darlehen
auf MSbel . Wechf . . Bürg¬
schaft rc . vcrgtdt ab l . 2ivr
1924 wieder « 8276
Hch. Dreh !, Dnrlach .

Man verl . Bedinguna
unter Beisüguna von 20 4
für Auslagen und Porto .

Darlehen
in Höhe von

3 — 560 « MK .
lür Warenankauf gesucht,
Kobe « erzinsuna , bezw.
stille Beteiligung .

Angeb . unt . « 8262 an
Sie . « ad . Presse " .

Achtung ! Znvnlide
sucht ein Darlehen von

30 « Mark
aea. hoh . Zins u . gute
Dicherh . Ang u . B8355
an die . Be» . Presse " .

Beteiligung
in einem Grotzhanbers-
gefchäst bdetet sich Herrn

3- 5868 M. kinlane
Slngeb . unt . Nr . B8261
an die .Bad . Presse" .

Teilhaber
mit 5 — 6000 Mark , still
oder tätig , kann sofortetntvcten Offerten um .Nr . 1063a an dt« . Ba¬
dische Presse" erbeten.

Entlaufen
kleiner, weitzer Hund
am SamStag mittag
Abzugeben Ettlinger¬
ftrasse 1 , 2. St . B8823

WMMM »
^ gesucht? MkroöI «
nähe » arlürukie . Mint »
heim oder Dur lach .
Offnen erbeten unter
Nr B8»05 an die . « . Pr ."

Wodliluikkriurlchttulzr «
kauft von Auswanderer .

Büro .
Hirschstratze 7. II . « 8' li

In guter Lage von Selbstkänfer gesucht. Schöne
größere Wohnung Weststadt « 18 Tanlchobjeft ge¬boten . Angebote unt . K . E . 112 an Ala - Haas »« -
iteln & Äoaler . Ba »18ts8e . 21755

Ein- Bier Zweifamilienhaus
mit gröberem Garten ,
sofort ob . später bezieh -
barer 4—ö Ztimnerwob -
rarrefl «vtk. Bad in
Karlsruhe oder nächster
Umgevung zu kaufen
gesucht . Tamchwohnung
in der Weststadt vor-
haird. Eilaugebote mit
Preisangabe unter Nr .
B8264 an die . Bad .
Presse" erbeten .

Suche einige
alle Taufender .

Ana .m .PreiSana .u Nr .« S2BS a . d . . « a » . Presse " .
Hochreii ^ nznß sesuch!

nui> eis. Siuderbett .
Angebot « unter « 8320
n die . « ad . Presse " .

Rennmaschine
ein weiß emaniert . Gas
Herd . 2 Anzüge, 2 Her
renmäntel , blll. abzugeb.
Hosheinz. Humboldt
strnsse 33 . 1 . St . B8376

VW - Sesselrad
(Elchlerl 21.'» PS ., fast neu ,sehr guter Läufers . 450 4
abzuaeb . bei Dr . Rasig .
Mals « b . ENI . « 8369

MtisstilW
für » Bedienungen preis¬
wert zu velkausen .

Angebote unt . Nr . 5036
an die „ « ah . Preste " .

Wohnhaus
neueres . tn Müblburg
sofort astnstia , u verk .
3 Z .-Wobnun « ist veztedb.

Angebote u . Sir . 2,8254
an die . Badische Presse " .

Ka «S o& n
Osifladt , gute Lage , La¬
den und Wohnung wird
bald frei . Pr . 18 <l(10 M.
« ngeb . unt . Nr . 5065 an
die . Bad . Preste " erb .

Äaus mit Laden ,Einfahrt .
Magazin .

Werkstatt , er . Hef, bald
vezlehb. , unter günstigen
Sauibedingunaen zurer - ^ -
Wbo '

te Mti getanes 8jeil

Ich kauf ®
getr . Kleider . Schube .
Wäsche , ältere Möbel ,
Lnmven .Pavier .Kiaschen
I . Brief , Durlacherstr .
07. f . Stock. » 8881

die . Bad . « reffe* erb .
Muser «nd Srschäste
siel « zu verkauf B8275
Allaen ». Born ». Blleo »

Kaiferstr . , 56 . 11.
gegenüber der Hauptpost
2,8275 Telepb . 6579 .

®M » erkamfe « ,■C5UCV 17 Ar . «na mit
ffruchi . Untersee Müvl -
dura . Angeb . unt . B8S99
« n die . Bad . Preste " erb .

Gradewagen
fast neu . Boschlicht und
Anlaster , zu verkaufen .
Serderttr . 3. Tel . 2822 .

zsndapp
2 Stück , mit Getriebe .
Bauiahr 1823 , eineS _mit -
elektr . Lichtanlage , das
andere Svorimod :, preis¬
wert zu vtrkf . 1057a

Pforzheim , j ) bete An 1 .

Singer Schwingschtss , gut
erhalt.. zu verk. Rüp-
purrcrftr . 88 , pari. B8322

2reth . , 8 Bässe m. 31
s. sytBtcntöne , «VU. An-
fanaSftuitb Off. u. B8268
an die »Bald . Preis «" .

fili ( > :s
^ . „ ein Posten

gegen Höchstgebot abzug.Angebote unt . Nr . « 8314
an die . Badische Preste "

Alle Taufender
gegen Höchstaebotadzuab .

Angeb . nur . Nr . B8350
an die „ « ad . Preste ".
Alle Taufender
zu verkaufen .An eb . unt . Nr . « 8357
an die . « ad. Preste " .

Au verkaufe»
Bausteine

(Raumauer ) . Zu erbt . n.
» 8386 i . b . -Bad . Pr ."

Laden - Allrilhtilüg
für Kolonialwaren , zuverkaufen . « 8381

SchÜtzenstr. 64. Laden .

Kl. Kerd
Kreurftrabe 7,Seitenbau 4. St . » 8415

Weihe » Kinder - 2>rtt
aut erb . zu verk . « 820»

Viktoria (tr . 2 . 11,
Schöner , bereits neuer
Kinderwagen

(Sforbl billig zu verkf .Wo sagt die .. Badische
Preste " unter Nr . « 8 §4l

Ent erdaltener
Kisdrr - Kikppstuhl

billig zu verkauf . 2,838?
Schestelstr 64. 2. St .

FrrMllhrs-Kostiiin
f iunaeDame . arauarttn .
EeidenrivS 42/41 a . Seide
gef., fow. braunes Kostüm
»nd ichw . ausacich . Laä -
balbschnbe. neu . sebr bist,
zu oerkanien 2,8346

Westendstratze 87. 11.

m . vass Jackeznvcrk . S0‘S7#
Maldbornfte . 28. 1 . Lt .

Sichere Existenz
btetrt bekannte Lebens-
mittclgrosshanblung durch
Hebern«bmc einer feit
12 Jahren bestebendcn
gutMtenben LebenSmit-
tclniebcrlage <mf dem
Laude , in der Nähe von
Karlsruhe . Wohmmg ist
vorbandcn . TaZ Ge¬
schäft - eignet stch am be¬
stem für einzAu« Dame
evtl, mit HtlfSvcrlon .
Gest. Angebote mit An¬
gabe des verfügbaren
BarkopttalS , vom tstch -
ttgen . bestens empfob-
lenem Prrfonem erbeten
unter Nr . 5076 an die
Badische Presse"
(Krotzbandiuna bietet

Herrn anaenebme

Dauerstellung
bei Gewäbrg . eines Dar¬
lehens von 3 - SstOV Äk .für Warenankauf . Hobe
2,erzinfuna evtl . Betel -
liguno . Slnaebote unter
Nr . « 8260 an die . « . Pr ."

Existenr 'LL
500 m ntou . verdien . Sie
dch . Erricht , ein . Postver »
fandgelchäft » Kein Ka-
vital nötiq . Sofort Ber -
dienst. Zwei Muster u.« nlelig . aea . » •* . Bel
Nlchtgeiall . Geld zurück.

W . 8t « « . L- ivUg .
« ofittfi , Rrsestraste 88 .

Nebenverdienst
200 Jt rnon . Agentr . v .
Pension ». Lebensvers ,ohne (Neid - Einzahlung

de» Versicherten . Pro¬
spekt 30 Psg . (NeichSsch ., .
Postlagerk . 42, >8 « ei »
> ntsl . « r . « 758

Ditvan , 2 Matratzen .
2 Keil . 8teil . neu Schrank ,« eiten . Waschtisch , s. bill .
R itlerftr . 34. Hth . Röbm .

billig abzi!
Zu

erfragen unt B8870 tn
.« l

' " ~ -
geben .

. . -t 2,r -
der „ « ab. Presse "

Blöthner -Flögel,
gut erhalten , wegen
Platzmangel preiswert
zu verkaufen. Zu «r-
Iragen unter Nr . B8328
in der . Bad Presse" .

AchrribmaschlAen
BüromSbel

neu u . a«br ., « rstkl.
Fabrikate , vreibw .
zu verk . Auf WunIL
Tellzahl .Auchwerd .
Maschinen verlieb , l
Ela .Rep .-Werkstätte .jlWaldstr . 6 f

Tcies . 5141 .

,111111111111111111111111111111111(1mit

billig zu « erkaufen . An-
zuseven « ribendstr . 21 .
! m Hof von 8—12 und
1 - 5 Udr . 5058

Ms - Motmab
7.3 LS , wenig gefahren ,in gut . Zustande , im 2iuf-
trage preiswertzu verk .'JRotoreab » Genttale

«t- affen-Rastet,
Kaiserstr . 229 , Eingang

Tel. »SSS . m

Gesucht wird ein brav .
fträff* Junge

oder MSfiifien von ca.
12—14 Jahren auf Mitt¬
woch u . SarnStag nachm,für leichte Arbeit . « 8384

2 «auta >»itt ,KricaSstraste 81 .

zu Ostern . 6079
BfinU , Lcnzstr . 2 .

gesucht zu

Bürofräulein
gef. ifür Tertilbranche )
bewandert in . Steno¬
graphie und Maschlnen -
ichreiben ver Mitte Avril
oder später ; solche müsste
gewillt lein , bei Bor -
Ucaen von wenig Büro¬
arbeit auch etwas im
Haushalt mit tätig zu
lein . Ausfübrliche Off.
unter K .E . 113 an « la »
€>aafe«ftaftt Jk Siegler ,
« atlörubc . _ « 754

Jüngeres

Bmsrüleiii
mit den nötigen 8ach-
kenntnissen z . ioforiiaen
Eintritt gesucht. 5082

Vorzustellen Mittwoch .
26 . III ., zwischen 2 u . 4 U.

W . Degler ,
Steinstr . 4 , 2 . Stock.
Tüchtige

ÄerkLnferi«,
welche auch im HauSbalt
mit tätig lein muss , für
sofort gelucht . lüüia

L. Morlock »
Metzgerei u . Wurstlerei
iflaRqtt , Schiossstratze 7.

Gediegene » , ielbständ
« lletn «»» d » . v . i . Avril
ges . Hirichstr . 57, v .
« esucht Mädchen.
weiches willig alle Haus¬
arbeiten verrichtet .— « SKtät &&

Für den Wiederverkauf unserer

Elektrokarren „Eidechse"
(Trittbrettlenker O . R . P.)

die als neuzeitliches preiswertes Kleintransportmittel für Industrie , Handel und Ver¬
kehr , dank ihrer technisch vollkommenen Aus ührrmg während der letzten Leipziger
Messe , durchschlagenden Erfolg errangen , suchen wir für den Großbezirk Karlsruhe einen

«ffiaiSp ©tnctalBfrftttifft.
Geeignete Ausstellungsräume tu verkehrsreicher Lage , großzügige Verkaufsorganisation
und Vorführungsmöglichkeit, sowie garantierte Abnahme einer Mindest -Anzahl der
Wagen machen wir zur Bedingung. Um auSführi. fchriftl . Angebote m . Referenzen bitten

Wolf Wleicherl & € *>♦* LeßpzLg-Gohlis .
Man cerlanns Btoforkt 585. -Uv ! « 750

li’cifitit
I . Kraft , für bessere Villenbauten vcr sofort nach
Mannheii « gesucht. Angeboie mit Bildung »»
gana . btSberiaer Tätigkeit und GebaltSanivrüche
an « ecbitekt « . D . A . E . Reichert , « » >, »- -
Keim , EUfabethstrahe 4 . » 8221

LeiftUgtzflhige iletüetfiöfi - ginn«
sucht gegen Provision einen bet den besseren
DetaUaelchäften , Kauf - und Warenhäusern in
Bade » bestens einaeführten

Guter Kundenstamm bereits vorhanden . N » t
« otziialick » und bei ia Kundschaft einaeführte . an
intensives und aewlssendaiteS Arbeiten gewöhnte
Herren wollen stch melden unter Sir . S . i* . 680
durch Nndoli Moste , Meetans . A75i

Erstklaskiac, sehr letstungsfähige Dchokoladen-
stabrik tn Süddeutichland lucht aut einaeführten ,zuveriässtaen Herrn als Untervertreter für die
Bezirke Mosbach , Buchen, Osterburken . Tauber -
bischosSbetm. Wertbetm u . f. w.

SInaebotc unter Sir . B8358 an die « ad. Presse .

Damen und Zerren
mit guter Garderobe für NeifetSttgkeit auf iebr
bekannte Modezettuna gesucht. « 3386

Lorenz Rieger » Herrenstraße 56.

Tüchttge » gewandke

der Gardinen - oder ähnlichen « rauche,
wirb von erstem Svezlalgelchüft nach
auswärts fofsxt oder für bald gesucht.
Bel guten Leistungen ist Lebensstellung
geboten .

Ausführliche Angebote mit Lebens¬
lauf und Angabe von Referenzen unter
Nr . 5074 an die . « ad. Presse " erbeten .

Arbeiterinnen
nur tadellos voraebildete , mit Prüfung »,euauissen
iutdetr 4699

Wodewerkskütten
Emmy Schoch , § errenftr. 11 .

Fräulein
nicht unter 26 Jahren ,
durchaus ehrlich, fctbstän-
dtg und in allen Zwei¬
gen des Haushalts erfah¬
ren , auf sofort ober 1.
April zu Neiner Familie
aufs Land gesucht . Zwett -
mäbchen vorhanben . Gute
Bcvandlmig , Verpflegung
u . Bczahlung »ugestchert
Angebote mtt ZeugntS-
abschrtften und Lichtbild
unter Nr . 1015« an die
Bobiskst : Presse erbeten.

Büro -
Fräulein ,

Anfängerin , sof . gesuch '

Breiter,bEi '^ ä- Co ,
Bankkommtss . - Geschäft.

Htrschstr. 10. 5061

Besseres 35täbriaeS

Mädchen
sucht sofort oder 1 . Avril
Stellung nach auswärts
als « ikrtschaiteri » in
frauenlosem Hausbalt .
Anaed . unt . Nr . B8343
an die . « ad. Presse " .

Wir suchen 1054a

Köchinnen
u sofortigem Eintritt
Solche , welche schon in
Kranken - Anstalten und
Sanatorien tätig waren .
erbAtcn den Vorzug .
Meldungen mit Zeug -
uisabschrtften an Bad .
Beewaltana de « « ka-
detniichen Kranken »
beuseS Heidelberg .

Gesucht nach Sana »
a . M . zu Sit . Edev . tstcht .

LiimmermLdSen
verf . im Bieissnitlie « u
flicken rc . Zeugn . erf
N« b . Jabnstr . 13 . « 8245
Zuverläisig ., selbständig .

für Küche und Haushalt
in Herrschaftshaus ae-
iucht. Zwettmädchen vor¬
handen . 5078
DiUa WariannCz

Herronald .

Achs. MäScheii
in kleinen HauSbalt i2
Personen » ver sof . oder
i . Avril gesucht.
Richhcimer, Klauvrecht-

stratze K. M77

Zfidttiae » « Sdtden .
DaS selbst , kochen kann
zu kl. FamAlc bei hob.
Lohn gesucht . ZweitmSb-
chen vorhanb . Zu «rfr .
Hoffst r . 8, Part . 5085
Nach Kerrenalb
f . gutes Hotel - Restaurant
eins, sauberes

Mädchen
18 —23 Jahre , gesncht .welches der Hausfrau im
Hatlsmeien willig mit -
bilft . Wird im Servieren
angelernt . Jabresstclle .
Ana . mit Bild u . « 8267
an die „ Bad . Presse " .

Per tb . AvrU iuchectnc
staatlich gev rüste
Säuglings -

Pflegerin .
Angebote unter Nr . 5072
an die „ Bad . Presse " .

Geübte Zuarbciterin
für feine Massorbeit fof .
gesucht . Horn -Winllcr ,
Lcopolbstr. 18. III . B8387

Garleufrau
die mit Gartenarbeit
vertraut , nur für „ ach-
mtttaaS für dauernd
aelucht . Will, . Mager .Biumenaefchäft . Kari -
friedrichstrasse 8. B884?

21 Jahre , firm tn dein »
trab Grobetfenwaren. z.
Zeit t>l Eifciigrokhanv-
iung als Bersanbieiter
tätig , fircht per 1 . April
evtl, später Posten « iS
Verkänser , Lagerist oder
Etpedlcnt. Offert , nnt .Rr. 1058a an die .Ba-
- ijche Proste". _ _ .

IIotelfa <‘ H man fi
jung , strebsam. , sucht
Stelle a>4 Kantiaier od .
Pla tzmeister , !ibern i mmi
Filiale , lkommisstonSgc »
scbäsl, Kiobk od dergl
Slngcb . unt . Nr B8313
an die „Bad . Presle " .

Sliilidkil -Ikihiiilitiinsi
wird übernommen Zn
crkraaen unt . Nr . « 8111
tn oci „ « ad. Preife " .

VttlrlluekMsLeii
Anaeb . unt . Nr . « 8S48

an die „ Badticke Presse ".
25jährig ., bilanzsicherer
Buchhalter

aus der Tabakbranche
sucht stch zu verändern ,
auch für Reise u . Büro
Angeb. unt . Nr . B8885
an die „Bad . Preise " .

Reisender
der Zigarrettenbranche
mit Knndschast sucht
feste Anstellung oder
verdienstreiche Bcrlrenmavon nur guten Marken.Angeb. unt . Nr . B8384an dt« „Bad . Vresse " .

Schneider
sucht Stellung , wo M
lcgknheit geboten reu»
stch in Grossstück belw
auszubilden . Angeb»»
unter Nr . B8325 an
.Badische Presse " .
Gewandte .DankbeanM
« ns guter Jamilie , Ws
GymllastaibUd u Av
ttrr , mit abgeschlolseo « .
Lehrzeit, aus hiestl^
Grossbauk, m all . » öt*
arbeiten durchaus tK £fett, bilanzsichere
hallerin . sucht per sts
od . spät Vertrauens
stellmm . Ang . n . B8ZP
an die . Bad Press«!!:

Jüd . geb.

Fräulein
geletzt. AUerS . in Küc^und Haushalt erfahr «-!
sucht Stelle zur gübrnV
eine » leinen Haushaltb
wo Mädchen vorb .. ode»
als « eschliesserin. Ana«!bote unter Nr . 1059a «*
die . « aüiiche Prelle "

Tüch-
ttges

SfltltflC, Qbviufiw
(21 I .) . fttdrt Steve f»

Vorleserin .
Angeb . nnt Rr . BÄ
an die ,Bab . Breiie^

RMlkill,
24 Jahr « alt , sucht für 1. April oder fpif***
Stellung al « Verkäuferin , eveml . auch a !» Vol»>f
tärin . Anaed . unter Nr . B8302 an di« „ Bad . Press«

®oi! iiiinG5tnuj (i).
Tausche meine 2 8lm »

merwohnung m . Atkov ,
Mans . sof. geg . etne 3—4
Zimmcrwohn . Ang . unt .
B8256 a . d . ^ 5ab . Pr ."

6rosseZweizinifierwoiinQns
pari . , gegen 2—3 Zim-
mrrwohnung zu tauschen
gesucht. Näber . Ublanb -
strasse SS , pt. . r . D8338

WühnungstauiS .
Geboten : Schöne

nlae gtc. 3 Zlmincr -rB»^
nung , bester Lage **
Zentt . gegen cbenfotd*
ebtt . grössere tn and^
Richtung . Ang . u. B33G
an die . Bad . Preise ' -

W»hml»Btl»>isch-Zk«trl>le
Karlsruhe » ttialeAraidneat . »
vlrschstrass - 7 Adelhau ' erftr 10 .
Wohnungstausche in allen Tellen Deutichlanö »

» rösste « nSwadl . « eduellste » riedianna ^,

WchmilMiislh.
Gkdotrn in Kürlsrnhr : WLL « LrSSS

mit Zubehör uAd elektr . Licht.
Gesncht in Mllnnhrim
Gest . Zuschriften u . Nr . « 8186 an

Ebensolche Wohnnns '
evt . 5 Zimmer u « 2?

die « ad. Preist ;

Za verihieten

taaerraum i Büro
, « « ermietCM . Angeb
unter 91 r . « 8300 an Me
„ Badilche Presse"

Zimmer mit Kost erb.
1 ob . 2 so4 . Arb . sos .
EMinaerftr . 21 , p. BS339

3 qui nöliS. Simmer
mit Küchcnbenützung u.
Zubehör , in herrschasl-
kich. Hanse, per 1 . Avril
zu vcrmteten . Anfra¬
gen unter Nr . B8310an
die „Bad . Vres 'e" .

Fein möbliertes
Vohn - n . Schlchimmer
evtl , auch Einzelzimmer
an soliden Herrn ,u
Perm. Rubtge , zentrale
Lage. Besichtigung am
best zwtsch . 1 u . 4 Udr .
Rcdtenbacherstr. 4. BS3S3

Suche bcschlagnabmefr .

Z zi« .-« NM
Oststadt bevorzugt . Jn -
standsetzuna wird über¬
nommen . Anaeuote unt .
« 8319 an die Bad . Presse

Junger Beamter sucht
per 1. Slvril
möbl . Zimmer
oder Mansarde . Ange¬
bote unter Nr . 838318
an die „Bad . Presser -

Suche fsfort tftt SJJ
derl . junges Ehcpâ
l '3

"
^sevtt . mit Küche) . Ot«

len erbitte unter
» 8354 a . d . . Bad.

Zimmer
möblierte tn d . NÄ
Kaller , und Adler stroN
Osserte« unt. Nr . BÄw
cm die »Bad . Presse ^ .

Zimmer .
gut möbl . , mögt.
Eing ., sos. gesucht M
geböte unter Nr .
an die . Stob . Presst ^,

Sok. benrfStat .
sucht ob 1 . Apr-kl
möbliertes Zimffig;«lugcb . unt . Nr . » £?
an die „Bad . Prcs !̂ >

Sol . Stub . sucht
l . April freund! .
möbliertes Zinntff
m . etettr . Licht i .

n . K
Vorzugs . Aua . n . ÄA
au die . Bad . Prelis ,
Besterer Beamter
mSblier! . UlkiM

Angebot « unter
an die . Bad . Presse

Ws . « t. 3W«Ü
sofort gesucht «nn lieb
Südweststadt . Angev- « .
Preisangabe unter Ji •
» 8360 a . d .

Eine reelle Pfälzer Weinfirma
sucht vcr sofort einen Kelle » imtt Fass bevorzug

Büro - « .Lagerräume
zu «»iete « . Grösse mindestens für 50 000 L>>̂

Auaeb . «nt . Nr . 49SS an dir . « a». » re«» '
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